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Amtlich . Berlin , 13 . Oktober . Gin vnffis ^hev PnnzeiEvettzeir deV
VnLnn -RLnsfe rnnVde n -n 11 . OLtsL -err verr dern Finnischen riieev-
L»nsen dnveh Tsr ?pedsfehns ; zmnr Sinken Sei »renehL.

Berlin , 13. -Oktober . (W . T . B .) Hierzu verbreitet die russische amtliche Petersburger Telegraphen -Agentur fol¬
gende Nachricht: Am 11 . Oktober , 2 Uhr nachmittags nach russischer Zeit , trafen feindliche Unterseeboote unsere Kreuzer
Bajan und Ballada in der Ostsee auf Vorposten an . Obgleich die Kreuzer sofort ein starkes Artitteriefeucr er-
öffneten , gelang es doch den Unterseebooten , gegen Ballada Torpedos zu schießen. Auf dieser entstand eine Explosion
und der Kreuzer versank mit der gesamten Besatzung senkrecht in der Tiefe.

Die KmO Sn M M U
(Amtlüh ) Großes Hauptquartier , 13. Oktober, vormitags . Vom westlichen Kriegsschauplätze liegen Nachrichten

von Ndent -nttg nicht vor . Heftige Angriffe des Feindes östlich von Soissons sind abgewiesen worden. — Im Agronnen-
wa . o finden andauernd erbitterte Kämpfe statt . Unsere Truppen arbeiten sich in dichtem Unterholz und äußerst
schwierigem Gelände mit allen Mitteln des Festluntzskrnges Schritt für Schritt vorwärts . Die Franzosen leisten
äußersten Widerstand , sie schießen von Bäumen Mit Maschinengewehren und haben sich etagenwsise angelegte Schützen¬
gräben sowie starke Stützpunkte eingerichtet.

Die von der französischen Heeresleitung verbreiteten Nachrichten über Erfolge ihrer Truppen in der Woever- Ebene
sind unwahr . Nach Güfangen -enauss -agie-n ist den französischen Truppen m-itgisteilt worden , die Deutschen seien ge¬
schlagen und mehrere Forts von Metz bereits gefallen. Tatsächlich haben unsere dort kämpfenden Truppen an keiner
Stelle Gelände verloren . E-tain ist nach wie vor in unseren : Besitz . Die heftigen französischen Angriffe gegen unsere
Stellungen bei St . Mihiöl sind sämtlich abgewiesen worden.

Unsere Kriegsbeute von Antwerpen ist auch heute noch nicht zu llbers-chen. Die Zahl der in HoKoMd Entwaffnetsn
ist aus 28 000 Mann gestiegen . Nach amtlichen Nachrichten ans London und der Niederlande befinden sich hierbei auch2000 Engländer . Scheinbar haben sich viele belgische Soldaten in Zivilklcidnng nach ihren Heimatorten gewandt.
Ter Gebäude - und Materialschaden in Antwerpen ist gering . Schleusen und Fähren sind vom Feinde unbrauchbar ge¬
macht .. ordcn. Im Hafen befinden sich vier englische , zwei belgische , ein französischer, ein dänischer, 32 deutsche und
zwei österreichische Dampfer , sowie zwei deutsche Segelschiffe. Soweit die deutschen Schiffe bisher untersucht worden
sind, scheinen die Kessel unbrauchbar gemacht.

Ans dom östlichen Kriegsschauplätze verlief der 11 . Oktober im allgemeinen ruhig . Am 11. Oktober ist ein erneuter
UmfassungLvcrsuchder Russen bei Schirwindt abgewiesen woiden . Sie verloren dabei 1400 Gefangene und 20 Ge¬
schütze. — In Südpolen wurden die Russen südlich von Warschau durch unsere Truppen zurückgeworfen. Ein Uebergangs-
vcrsuch der Russen über die Weichsel südlich von Jwangerod wurde unter schweren Verlusten für die Russen verhindert.

Oberste Heeresleitung.

Der Kamps in Belgien Weitet fort
Amsterdam, 13 . Oktober . (W . T . B .) Nach ! Berichten

'
aus Axel wurde am Sonntag entlang der holländischenGrenze heftig gekämpft, namentlich bei St . Nikolaus und Gent . Die Deutschen dringen unaufhaltsam gegen Gent und

Ostende vor. Alle Versuche, sie anfzuhalten , sind vergebens.
Amsterdam, 13 . Oktober . (W . T . B .) TÄssgraaf Meldet aus Sas van Gent : Sonntag erschien über Outenardeein Zeppefin . Di« Deutschen haben bei Sattegem zwei Eiscnbahnbrücken in die Luft gesprengt.

AM hW imWm AMOMirzem
Köln , 12 . Oktober . Wie der K. V. -Z . aus russischer Quelle gemeldet wird , haben der englische Kreuzer Triumph und

bie japanischen Kreuzer Nissin und Kassuga in aller Eile Hongkong in der Richtung nach dem Malaiischen Archipel ver¬
lassen , wo der deutsche Kreuzer Emden japanische Reisschiffe zerstört hat.

Amsterdam, 11 . Oktober . (W . T . B .) Aus Sabang meldet das Handelsblad : Ein deutsches Schiss brachte hier drei
^ lsiziere sowie -die Man 'Nlschaften des Schiffes City of Westminster ein , das von dem Kreuzer Königsberg im IndischenDzean versenkt worden war.

Flugzeuge Weu Mir Me»
Karlsruhe , 12 . Oktober . (W . T . B .) Heute nachmittag und heute abend erschienen feindliche Flieger über der

Stadt . Das abends gegen 6 Uhr erschienene Flugzeug bewegte sich über die Waffen - und Munitionsfabriken , sowiedie Kasernen. Wie rnan erfährt , entkam das Flugzeug unversehrt.
Paris , 13. Oktober . IW . T . B .) Ges ' - gegen 10 Uhr vormittags flog ein deutscher Flugapparat über Paris und

' - s sechs Bomben , deren eine das Ela " . es Nordbahnhofes durchschlug : d zwischen zwei Waggons fiel . Die
^ ' omben richteten -keinen Schaden an . Fünf französische Flngzwege rwh en die BevsvSigmrg anjf.

ME MtMM FL
Das Große Hauptquartier hat für heute mit keiner Mel¬

dung aufgewartet . Das besagt natürlich nicht, daß auf den
ausgedehnten Kampfplätzen Ruhe herrscht. Nur sind keine
Vorgänge zu melden , deren Mitteilung au die Oefsentlichkeit
zweckmäßig sind. Aus Meldungen über das neutrale Aus¬
land geht das deutlich hervor.

Die Bezwingung der zweitstärksten Festung der Welt,
Antwerpen , scheint insofern ein Charakteristikum zu sein, als
nur wenig Gefangene dabei gemacht worden sind. Das
Gros der stark verteidigten Festung ist abgezogen in der
Richtung nach Ostende , die Teile , denen der Abzug unmöglich
gemacht wurde , sind auf neutrales Gebiet übergetretsn . Die
Wirkung ist die gleiche , als wären sie in deutsche Gefangen¬
schaft geraten , sie scheiden für die Dauer des Krieges bei
dem Kampfe aus und können erst nach Friedensschluß zurück¬
kehren.

Die französische Heeresleitung gibt inzwischen auch die
Niederlage ihrer Kavalleriedivisionen beiHazebrouk und west¬
lich Lille zu , im übrigen bleibt ihr Schlachtenbericht hoff¬
nungsvoll für die kommenden Ereignisse . Wer nichtsdesto!-
weniger wurden die östlichen Städte -in der Nähe von Paris
befestigt.

-»

Persische Kurden gegen die Russen.
. Konstantinopel , 13 . Oktober . (W. T . B .) Nach dem

Jtkam halben persisch -kurdische Stämme die Russen bereits
dreimal angegriffen und geschlagen. Die Kurden eroberten
zwei Geschütze und nahmen drei Offiziere gefangen , auch
eine Anzahl Soldaten sind den Kurden in die Hände ge¬
fallen . Die Kurden sind nur noch Zwei Wegstunden von
Urmir , das voll Verwundete liegt , entfernt.

Der Bahnhof von Gent in deutschen Händen.
Rotterdam , 12 . Oktober . Die Havas -Agentur Verbrsitst

«ns Ostende sine falsche belgische Siegesuachricht , die be¬
sagt , daß die 'deutschen Truppen , die bas rechte Schsldeufsr
entlang -nach Gent vorvückton , am Freitag und Sonnabend
von den Franzosen und Belgiern in der Richtung von Aalst
mit einem Verlust von 500 Gefangenen Und 600 Toten und
Verwundeten Wrückgeschl -agen Worden find . Die Meldung
ist unzutreffend . Es handölt sich wahrscheinlich um ein Nach¬
hutgeplänkel . — Der Korrespondent der Nieuwe Rotterdam-
schen Courant meldet -aus Gent , daß die Deutschen den Bahn¬
hof der Stadt besetzt haben.

London , 12. Oktober . Daily Mail meldet aus Ostende,
daß deutsche Kavallerie nahe bei Dixnuds bemerkt worden
ist, das nur 40 englische Meilen südlich von OsteNde liegt.

Die deutschen Schiffe im Antwerpener Hafen frei.
Berlin , 13. Oktober . (Wesevzeitumg.) Wie wir -er¬

fahren , haben dis Reedereien der in Antwerpen festgöhalten
gewesenen deutschen Schiffe aus Brüssel durch das Rrichs-
kanzleramt die telegraphische Aufforderung erhalten , Ver¬
treter nach Antwerpen zu entsende« und von ihrem Eigen¬
tum wieder Besitz zu nehmen . — Die Schiffs sind demnach
nicht versenkt.

Die englische Admiralität über den Fall Antwerpens.
London , 11 . Oktober . In -einer Bekanntmachung der

Admiralität heißt es : Auf Ersuchen der belgischen Regierung
waren in der letzten Woche Marinetruppen abgeschlickt Wor¬
den , um an der Verteidigung Antwerpens teilzunehmen.
Sie bestanden aus einer Brigade Ssesoldatsn , zwei Brigg-
den Matrosen und einer -geringen Anzahl schwerer -Schiffs¬
geschütze . Die Belgier und die MarinebrigcLie verteidigten
die Nethe -Linie erfolgreich bis z,um 5 . Oktober . Dienstag
(6. Oktober ) abends aber wurden die -Belgier auf dem rechten
Flügel und -die Ssesokdaten zum Z -urückweichen genötigt.
Die Verteidiger zogen sich auf die inneren Forts zurück.
Dadurch kam der Feind in die Lage, Batterien aufzustellein
und die Stadt zu beschießen. Die Briten verloren dank dem
Schutze durch Laufgräben keine 300 Mann von 8000. Die
Verteidigung hätte länger fortgesetzt werden können, aber
nicht so lange , bis Verstärkungen hätten herankommen kön¬
nen . Am Donnerstag (8 . Oktober ) -begann >der Feind einen
starken Druck auf die Verbindungslinie bei Lokeren auszu¬
üben . Durch dieUöberinacht wurden die Belgier beständig
zuvückgedrängt . Unter diesen Umständen beschlossen der
belgische und -der englische Befehlshaber , -die Stadt zu räu¬
men . Die Engländer erboten sich, den Rückzug zu decken.
General de Guise wünschte aber , daß sie vor der letzten bel¬
gischen Division marschierten . Nach einem laiWp Nacht-



tnarfch nach St . Gilles kamen zwei von drei Brigaden in
Ostende an . Der größte Teil der ersten Matrosenbrigade
wurde aber von den Deutschen nördlich von Lokeren abge¬
schnitten. Die Mannschaften erreichten die holländische
Grenze bei Halft , wo sie die Waffen niederlegten . Die
Pan -zer-zü-ge und die schweren Marinokanonen wurden sämt¬
lich nach Ostende gebracht.

Bitte der Ostpreußen.
Wir werden üm Verbreitung nachstehenden Auftufs

ersucht:
In Gerdauen , Stadt und Land, hat die russische Invasion

ungeheuren Schaden verursacht. Große Werte sind für viele
Jahre vernichtet worden . Etwa 4000 Menschen sind zurzeit
obdachlos . Die Not derselben , die ohne schützendes Dach, ohne
Verpflegung und ohne Geldmittel dem Winter entgegensetzen
und unter den Unbilden der Witterung jetzt schwer leiden , ist
groß.

Für den Aufbau von Baracken sind anscheinend Mittel noch
nicht vorhanden.

Ich appelliere daher an die in letzter Zeit so oft bewiesene
große Opferfreudigkeit in unserem deutschen Vaterlande und
bitte auch derer zu gedenken, die von Haus und Hof vertrieben,
jetzt bei ihrer Rückkehr nur Trümmerhaufen vorgsfunden haben.

Geld und Bekleidungsstücke , im besonderen warme Sachen
für den Winter und Betten werden dankbarst vom Landrat
Freiherr » von Braun in Gerdauen entgegengenommen.
Auch wird daselbst über alle Eingänge quittiert werden.

Für jede, auch die kleinste Spende im Voraus wärmsten
Dank!

Der Kommandant der Etappen -Kommandantur Gerdauen
von Knobelsdorfs.

Gerdauen , den 9 . Oktober 1914.

Armeekommandant Auffenberg zur Disposition gestellt.
Wien , 12. Oktober . ArmeökonimvndaNt Freiherr von!

Auffenberg wurde wögen Gesundheitsrücksichten- zur Dis¬
position -gestellt.

Portugal vor der Kriegserklärung an Deutschland.
Zürich , 12. Oktober . Einem Vertreter der römischen

Tribun « -gegenüber erklärte der portugiesische Gesandte in
Rom : Das Ei -ng-Sifön Portugals fei nach dem Bündnis-
vertrvige zwischen Portugal und England selbstverständlich.
Die öffentliche Meinung in Portugal betrachte den Krieg
als eine logische und unvermeidliche Konsequenz der
Pflichten und Interessen Portugals . Der Bündnisvertrag
mit England biete die Voraussetzung und Bürgschaft für
Portugals Unabhängigkeit . Ein deutscher Sieg würde , so
meinte der Gesandte , den Verlust der Kolonien für Portu¬
gal ( ! !) bedeuten . Zunächst würde nun Portugal eine Ar-
till -er-iekol-onne Unter General Mime -und ein zweites Korps
unter General Da Easto organisieren . Die portugiesische
Artillerie besitze -Schneider -Can -et -Batterieu von 75 mm.
Ferner habe

' die portugiesische Regierung England -sin
schwarzes Armeekorps von 25000 Infanteristen , die iim
April bereit fein könnten , ang -sb'oten.

Die japanische Hilfe in Europa.
Genf , 12. Oktober . Die Tribuns de Genevs teilt mit,

in welcher Weise die Japaner der französischen Armee zu
Hilft ! gekommen find . Die japanische Regierung hatte bei
Schneider in Le Creuzot eine größere Bestellung von groß¬
kaliberigen Geschützen gemacht, -die gerade bei Ausbruch des
Krieges zu liefern waren . Japan hat nun auf die Lieferung
verzichtet und die Geschütze Frankreich zur Verfügung -ge¬
stellt . Es hat auch besondere Mannschaften -geschickt, Um sie
während - des Feldzuges zu bedienen. Darauf beschränkt sich
die Hilfe , die Japan Frankreich -bisher gebracht -hat.

Eine bezeichnende Aufforderung.
Konstantinopel , 12 . Oktober . Nach der Franks . Ztg.

wird die Pforte die englische Anfrage wegen der türkischen
Truppenzufammenziehungen in Syrien demnächst beant¬
worten . — Der englische Botschafter Mallst forderte wach
der Franks . Ztg . die Damen der englischen Botschaft auf,
am Montag Konstantinopel zu verlaßen . Lady Bsanmont,

die Frau des Botschaftsrates Percival Marlings , dis als
Urenkelin des fünften Herzogs von Manchester jenen Extra-
namen führt , erklärte dem Botschafter, wenn dies nur ein
Wunsch von ihm sei, wolle sie vorsiehsn , in Konstcmtinopel
zu bleiben . Der Botschafter erwiderte , es sei kein Wunsch,
sondern ein Befehl, dem sich dis Damen , ohne nach den
Gründen zu sovWn , fügen müßten.

Uebcr die Niederlage der Engländer in den Kolonien.
London , 9. Oktober . Dis Daily Mail veröffentlicht

'Einzelheiten über ein Gefecht in Südafrika , wobei die Eng¬
länder eine empfindliche Niederlage erlitten haben müssen;
denn wie das Matt frühst -meldet, mußten sich zwei Schwa¬
dronen des ersten südafrikanische« Reiterregiments und eine
Abteilung von Transvaal -Artillerie den deutschen Streit-
kräftcn ergeben. Das Gefecht fand , wie bekannt , bei Ried-
fcutern statt . Dis vereinigten britischen Streitkräfte mußten
-dort einen für ihren Vormarsch wichtigen Platz besetzen, Ar¬
tillerie und Kavallerie wurden zu ihrer Verstärkung «ab-
gesandt . Inzwischen haften jedoch bis deutschen Geschütze
dos Feuer -der englischen zum Schweigen gebracht , rmd die
Engländer mußten -den Rückzug antre -ten . Sie ließen über
200 Tote auf dem Kampfplatze zurück , der Rest ergab sich.
Der deutsche Kommandant beglückwünschte den britischen
Obersten zu der Tapferkeit , die dessen Leuts gezeigt hatten,
und erlaubte gleichzeitig einem gefangen genommenen Kor-
pcral , zu d-en eigenen Ambulanzen zurückzukehren. Den
britischen Gefangenen - wurde auch gestattet , der Beerdigung
der Gefallenen beizuwohnen.

Die Folgen der Verwendung halbzivilisierter Truppen.
Mailand , 10 . Oktober . Der Carriers dslla Sera be¬

richtet über schwere Grausamkeiten französischer Truppen
vom Senegal . Auch die Gtamp -a erwähnt Bestialitäten
Marokkanischer -Soldaten.

Rom , 8 . Oktober . Die TribstUa teilt nnt , ein aus
Frankreich heim-gekehrter radikaler Abgeordneter erzählte
heute in Monts Cttorio : Dis schwarzen Kontingente , wsiche
die Republik vor die Front rief , «find ein Schrecken für
Freund und Feind . Man wagt kaum , sie an die Seite
europäischer Truppen zu rufen . Sie -gäben -keinen Pardon,
sondern morden, sengen und brennen nach Herzenslust.
Wehe den Gefangenen , die ihrer Obhut andsrträut werden;
fi -e sehen den morgenden Dag nicht -m-chr . Vor kurzem wur¬
den Senegalesen einem Zuge , der verwundete 'deutsche Ge¬
fangene nach Lyon bringen sollte, als Eskorte mttgsgeben.
Als der Zug im der zweiten Station sindvaf, waren die Ge,
f-a-Ngiensn tot . Dis SeNegale -M hatten sie allesamt er¬
stochen.

Wir machen darauf aufmerksam, daß die italienischen
Blätter , denen die Meldungen -entnommen , durchaus fwn-
zosenfreundlich sind.

Wieder ein Beitrag zu dem Kapitel der belgischen
Neutralität.

Dis Nordd . Mg . Ztg . schreibt: Durch die eigene Er-
Körung Sir Edward Greys ist die Behauptung der eng¬
lischen Regierung -bereits als unrichtig erwiesen , daß die Ver-
letzung der belgischen Neutralität durch Deutschland das
Eingreifen Englands in den gegenwärtigen Krieg veranlaßt
hat . Das Pathos sittlicher Entrüstung , mit dem der -deutsche
'Einmarsch in Belgien von englischer Seite zur Stimmungs¬
mache -gegen Deutschland bei den Neutralen verwertet wor-
den ist, findet eine neue und eigenartige Beleuchtung durch
gewisse Dokumente , die die deutsche Heeresverwaltung in
dc « Archiven des belgischen Gcneralstabes in Brüste ! auf¬
gefunden hat . -Aus dom Inhalt einer Mappe , welche die
Aufschrift trägt : „ Intervention s-nglaiss sn Belgiens ",
geht -hervor , -daß schon im Jahre 1908 -die Entfernung eines
englischen Expeditionskorps nach Belgien für dev FM eines
deutsch-französischen Krieges in Aussicht gsnommsn war.
Nach einem Vorgefundenen Schreiben an den -belgischen

' Kriegsminister vom 10. April 1906 hat der Chef des bsl-

Aus dem östlichen Feldlager.
XXXI.
Oftgrenze , 3 . Oktober 1914.

Flüchtlinge.
Unter -Meinem Fenster vorbei ziehen Trupps gefangener

Russen, Infanteristen -und Artilleristen , üa . 3000 Mann . Auf
dem Marktplatz werden erbeutete Kanonen und Feldküchen
aufg -sfahren . Und gestern verließ auf Anordnung der mili¬
tärischen Behörden dis ZivWevöbkerUng dasStädtchsn . Heute
ist das bürgerliche Leben in der -Stadt vollständig tot . Wer
dergleichen -nicht erlebte , kann sich keine Vorstellung davon
Machen. Alle Werkstätten , alle Betriebe — auch die land¬
wirtschaftlichen! — in vollständiger Ruhe , alle Läden ge-
schlossen Und meistens auch ausverkauft , zum Teil noch ist
dem demolierten Zustand , den die Russen aus ihrer An¬
wesenheit hintevliehön . Die Privätwohnungein verödet , in
solcher „Ordnung "

, wie sie ein fluchtartiges Verlassen Unter¬
läßt . Nur ein Fleischer hat seinen Betrieb -noch nicht ein¬
gestellt . Fleisch -gibt es in Fülle , der Laden ist das Ziel
einer sehr -großen Kundschaft. Einige alte Leuts blieben
zurück und bilden jetzt -die ganze Zivilbevölkerung . Nach
dom Bahnhof hasteten die Menschen in unbeschreiblicherAuf-
ve-gung . Manche waren -erst -einige Tage wieder zurück . Nun
schon wieder hinaus , von Haus und Hof , aus der beschei¬
denen Wohnung , von der noch bescheideneren Einrichtung,
die aber doch alles ist. Da -schleppt sich eine Frau -hin . Auf
dem Arm ein Kind , in der anderen Hand ein schweres
Paket . Es -enthält alles , was sie überhaupt mitnehm -en
konnte ; an ihrem Rock hängen noch zwei Kinder . Ein Kind
fällt zu Boden . Die Mutter lehnt bas auf 'den Böden -ge¬
stellte Paket an ihr Bein , Hilst -mit der Rechten ihrem Kinde
in -die Höhe , ergreift wieder das Paket , muntert die Kleinen
mit freuNd-Nchsn Worten auf u-nd keucht weiter . Ihr Mann
ist im Krieg . Zwei kleine Mädchen- führen ihren alten Groß¬
vater zur Bahn ; ein Großvater , auf den Stock gestützt, trägt
fein ENkelkindchsn auf dem Arm . Fast nur 'humpelnd
kommt er weiter . Drei alte Frauen , eine -ganz -gebrechliche
in -der Mitte , -schieben sich -mühsam vorwärts . Eine Frau
weistt, eine andere jammert immerzu : „Gatt , o Gott , Gott,

o Gott ! " — Einen Säugling auf -dem Arm , schleppt sich -ein
junges Weib -dahin , in der linken Hand trägt , schleift es
einen Karton . Er ist etwas lang ; die junge Mutter Muß
den Arm krümmest, sonst stößt der Kartv -n auf den Boden.
Für ein paar Schritts reicht die Kraft , dann reißt die Last
den Arm herunter , einige Schritte Weist di-H -rau ihn . Dann
muß die Beladene halt machen. Wenige Augenblicke ; wieder
reißt sie den Arm hoch , wieder geht es -einige Schritte vor¬
wärts . . . Männer und Frauen , weniger oder gar nicht
belastet , rennen vorbei , niemand kümmert sich um die
Arms . Jeder hat mit sich selbst zu istn. Die eigene Sorge
macht hart und rücksichtslos. Endlich erbarmen sich d-och
zwei Männer der Erschöpften, dis kaum -Sin Dankwort her-
ausbring -en kann . — »Wo ist Ihr Mann ; im Krieg ? " —
Wie ein Pfeil bohrte sich di « Frage in sine offene Wunds . —

„Schon tot , -gefallen," bringt -die Frau abgerissen heraus.
Sie will nicht weinen , aber die Tränen brechen -doch hervor.
— Fast alle Frauen , -die mit ihren Kindern dem Bahnhof
Kustveben, antworten auf die Frage nach dom Vater der
Kinder : „Er ist Soldat ! " — Reservist, L-cmdwchrmann,
Landsturm . Einige Landstürmer wohnen in der Stadt . Sie
helfen , die Familie fortbringen . Mit Bettzeug , Kisten und
Kasten haben sie sich bepackt. Ein dicker Postbeamter hat
-fein« Habe auf eine Mistkarre geladen . Stöhnend -und
ächzend bringt er sie vorwärts . Auf ganz niedrigen Räder-
gsstellsn , -nur mit Brettern belegt , fahren Mütter ihr«
Kinder zum Bahnhöf : Nur fort ! Nur fort ! — Das ist ihr
einziger Gedanke. Zu allem Unglück sängt es nun auch noch
wieder -an zu regnen . Bald gießt es in Strömen . Kinder
gleiten aus , stürzen in den Schmutz, jammern und schreien.
Pakete bleiben liegen , Bettzeug Und andere Sachen . Der
R-egen macht das Letzte unbrauchbar . Schnell find die Bähn-
ho-fsräume , Wartesäle und Gänge , BureaNs und Packkammer
mit Menschen belagert . Immer noch mehr strömt zu . Wer
nur irgendwie Schutz findet , ist schon glücklich. Selbst der
Abort -dient als Zuflucht . Trotzdem -müssen viele draußen
bleiben . Im Warteraum , in den Gängen herrscht ein
fürchterliches Gedränge , «in unentwirrbares Durcheinander.
Zwischen Kästen und Säcken, auf den Fließen sitzen und
hocken Kinder und Frauen . Sie schmiegen sich aneinander,
um Wh gegenseitig zu erwärmen . Kinder schreien nach

gischen Genevalstäbes mft dem damaligen englischen Militär«
attachö m Brüssel Oberstleutnant Barn -adiston auf dessen
Anregung in wiSderholtsn Beratungen einen eingehenden
Wan für gemeinsame Operationen -eines englischen Expedi¬
tionskorps von 100000 Mann mit dem belgischen Heere
gegen Deutschland ausg,«arbeitet . Der Plan fand die
Billigung des Chefs des englischen Generalstabes , Gen -eral-
inajors Crierson Kürzlich auf -der Fahrt nach Frankreich ge¬
storben . Red.) . Dem belgischen Gsnsralstabe wurden alle
Angäben über Stärke und Gliederung der englischen
Truppenteils , über die Zusammensetzung des Expeditions¬
korps , die Ausschiffungspunkte , sine genaue Zeitb -erechnnng
für den Abtransport -und dergleichen geliefert . Auf Grund
dieser Nachrichten hat der belgische Generalstab den Trans¬
port der belgischen Truppen in das belgische Aufmarsch¬
gebiet, ihre Unterbringung und Ernährung dort eingehend
vorbereitet . Bis in alle Einzelheiten ist -das Zusammen¬
wirken sorgfältig wusg-evrb-eitet -worden . So -sollten der
englischen Armes eins große Anzahl Dolmetscher -und bel¬
gische Gendarmen zur Verfügung gestellt und dis nötigen
'Karten -geliefert werden . Selbst an die Versorgung eng¬
lischer Verwundeten war bereits gedacht worden.

Dünkirchen, Calais und Boulag -ne waren als Aus¬
schiffungspunkte für dis englischen Truppen vorgesehen.
Von hier aus sollten sie -nnt belgischem Eisenbah mnatsrial
in das Aufmarschgebiet gebracht werden . Die beabsichtigte
Ausladung in -den französischen Häfen und der Transport
durch französisches Gebiet beweist, daß den englisch-belgischen
Vereinbarungen solche mit dem französischen Genevalstab
vorausg -egangen waren . Tie drei Mächte haben die Pläne
für ein Zusammenarbeiten der „verbündeten Armeen "

, wie
es im Schlußstück heißt , genau festgelegt. Dafür spricht
-auch, -daß in den Gchei-rnakten sine Karte des französischen
Aufmarsches vorgefunden worden ist. Das erwähnte Schrei¬
ben enthält einige Bemerkungen von -bSs-ond-evem Interesse.
Es heißt dort an einer Stelle : Oberstleutniaut Ba -rNarMston
habe bemerkt , daß man zurzeit auf disUnterstützung Hollands
nicht rechnen könne. Er habe ferner vertraulich mttg -steilt,
daß die -englischeRegierung die Absicht habe , die Basis für
den englischen Verpflegungsnachschub Nach Antwerpen zu
verlegen , sobald Me Nordsee von Men -dsuoschen Kriegs¬
schiffen -gesäubert sei. Des weiteren reche der englische
Militärattache die Einrichtung eines belgischen Spionage¬
dienstes in der Rheinprovinz an.

Blumrnthal in Frankreich naturalisiert.
Frankfurt a. M ., 12 . Oktober. Die Frankfurter Zeitung

meldet von der französischen Grenze : Der französische
Ministerrat hat die Naturalisation des ehemaligen Bürger-
meistcrs von Kolmar , Blumenthal , beschlossen.

H-slitLsetze Ritirdfeh «»rr.
Rüstringen, 13 . Oktober.

Urlaub für Landtagsabgeordnete . Das Kriegsministe,
ristm macht amtlich bekannt, daß Angehörige des Heeres , di«
als Mitglieder -dem preußischen Herr -enhause oder Abgoord-
netenhaufe angehören , S« der am 23. -d . M . -beginnenden
kurzen Tagung beider Häuser beurlaubt werden sollen, so-
weit sie nach Lage und Dienst abkömmlich sind. — Auch die
im Felde befindlichen Mitglieder des Reichstages müssen , so-
weit als möglich, zur Teilnahme an den Verhandlungen des
Reichstages beurlaubt werden.

Aufklärung für das Ausland . Die Nordd . Mg . Ztg.
bringt «ine Galleulang -eDarstellnirg -der bek-anntenSchwierig.
keiten, mit denen eine sachgemäße Aufklärung des Aus-
landes über dis kriegerischen Ereignisse verbunden ist. Der
Artikel besagt am Schlüsse:

„Schließlich möge hervorgehoben werden , daß sich in hin¬
gehendstem Patriotismus unseren amtlichen Organen aus den
Kreise» des Handels , der Industrie und der Gelehrten hervor¬
ragende Persönlichkeiten zur Verfügung gestellt haben , um im

ihren Müttern , Mütter suchen ihre Kinder . Eine Frau
fängt an laut zu beten , eine awdeve ringt verzweiflungsvöll
die Hände . . . Draußen steht eins junge Frau -mit ihrem
acht Monate allen Kinds auf dem Arm . Sie /schluchzt und
schluchzt . Warum ? Sie hat kein« Nahrung für ihr Kind,
und sie kann -nichts bekommen. Plötzlicher Ruf : „Ein Zug
kommt ! " In der Aufregung versieht das jemand fälsch und
schreit: „Die Russen kommen!" Eine Panik entsteht . Jeder
will hinaus ; einer stürzt über -den andern . In der Tür
staut sich die Masse. Nicht vorwärts gsht 's , nicht zurück.
Durch -die Fenster nehmen die Frauen den Weg , reichen Me
Kinder hinaus . Haufen von zappSl-nden -und schreienden
Menschen liegen auf dem Baden . Endlich glückt es einigen
SoDatsn und Beamten , die furchtbar Erregten zu b-Hchwich-
tigen unid Mn Irrtum -aufzuklärsn . — Ein Zug läuft ein.
Wieder fetzt «das Drängen und Stoßen «in . Immer noch
strömt der Regen nieder . Jeder will einen Platz im Wagen
erobern . Nur schnell hinein ! Die «vstsn Wagen sind sofort
überfüllt . Armer noch mehr Mantschen zwängen sich hinein;
hinten ist -noch Platz . Man Werbt vorn , aus Angst , sonst
vielleicht nicht m-itzukommsn . Weinende , vor Nässe und
Kalls zitternde Kinder stehen bei Gepäckstücken. Die Mutter
belegt einen Platz mit Keinevem Gepäck. Als sie zurück¬
kommt, ist «der Wagen vollständig besetzt . Menschen , Korbe
Und Säcke bilden langsam «sich vorwärts schiebende Knäuel.
Zwei Kinder stürzen zu Boden ; in wahnsinniger Hast beißt
eine Frau ihren Kinderwagen über sie hinweg . Zureden,
Mahnen , ruhig zu fein , ist fruchWos. Schließlich sind alle
Wagen besetzt ; alle , -Me den Zug benutzen wollen , sind unter¬
gebracht, ohne Unfall . Nun tritt allmählich auch wieder
Ruhe ein . Selbst die Kinder werden ruhig . Ein Beamter
reicht in jeden Wagen ein Licht hinein . Langsam setzt sich
der Zug in Bewegung . Aber Me Räume des Bahnhofes sind
immer noch doll Menschen. Viele müssen bis zum andern
Morgen warten , ehe „ihr " Zug fährt . Nun kommen auch
Flüchtlinge aus -der Umgegend . Gutsbesitzer in PÄzsn und
arme Teufel mit ihrer -geringen Habe . Mttzunehmen -gab
es nicht viel . Das Vieh blieb zurück. Man öffnete die
Ställe und trieb di« Tiere hinaus . Wer vermag zu er¬
messen, welche Schmerzen es kostet, -sich von Mein loSz -u-
rsißsn , von dem Werke jahrzehnttTangSr Arbeit ? Wer



en-gen Einvernehmen mit den amtlichen Stellen unserer
Stimme Gehör zu verschaffen . Die Dinge liegen jetzt so, daß
eherzu viel als zu wenig geschieht. Das gilt ins¬

besondere von Privatbriefen nach gewissen Ländern , bei deren

Abfassung nach Berichten zuverlässiger Vertrauensleute nicht
immer das nötige Matz und die erforderliche Landeskenntnis

vorhanden ist. Ebenso hat sich eine schematische, die Eigenart
der »erschienen Länder nicht berücksichtigende Ueberschwem-

mung neutraler Staaten mit Flugschriften nicht als zweck¬

mäßig erwiesen . Um eine Zersplitterung der Kräfte zu ver¬

meiden und die Einheitlichkeit und Planmäßigkeit bei der Her-

stellung und Versendung von Druckschriften zu sichern, ist mit

Hilfe des Deutschen Werkbundes eine „Druckschriftenzentrale
",

Berlin , Wilhelmstr . 62 , errichtet worden , mit der sich alle für
die Aufklärung des Auslandes tätigen Stellen im Reiche in
Verbindung setzen mögen ."

Der Kaiser -Wilheim - Kanal gesperrt . Der Kaiser-

Wilhelm -Kanal ist nunmehr aus prinzipiellen Gründen für

Schiffe aller neutralen Staaten während der Dauer des

Krieges gesperrt worden.

Keine Herabsetzung der Frachten für Futtermittel.
Der preußische Eisenbahnminister hat auf ein Ersuchen der

Handelskammer zu Detmold um Ermäßigung der Frachten

für Futtergetreide geantwortet , daß durch derartige Maß-

nahmen di- Preise des Futtergetreides nicht beeinflußt
würden . Am Schlüsse des Bescheides heißt es : „Auch die

jetzt besonders gebotene vorsorgliche Behandlung der Staats-

finanzen nötigt mich zur Zurückhaltung ."

Zeitung für kriegsgefangene Franzosen . In Wesel er-

Mint seit kurzem zweimal wöchentlich eins Zeitung in

französischer Sprache , dis in den Gefangenenlagern im gan-

Mr Reichs 'verbreitet werden soll . Der Zweck der Zeitung

besteht darin , daß den Franzosen nach und nach der deutsche
Standpunkt in diesem Kriege klar gemacht wird . Zugleich
Werden die Kriegsereignisse in entsprechender Form berichtet.

Postverkehr mit deutschen Kriegsgefangenen . Dem Aus¬

wärtigen Amt gehen , wie Wolffs Bureau nreldet , seit einiger

Zeit von allen Seiten Briefe und Geldsendungen , die für
deutscheKriegsgefangene in den feindlichen Ländern bestimmt
sind , mit der Bitte um Weiterbeförderung zu . Wie durch
Veröffentlichungen in der Presse bekannt gemacht worden ist,
können von jetzt ab Postsendungen von Kriegsgefangenen
und für solche ganz allgemein angenommen und befördert
werden . Einer Vermittlung des Auswärtigen Amts bedarf
es daher nicht . Die Inanspruchnahme der Vermittlung hat
lediglich eine Verzögerung der Postbeförderung zur Folge.

Rückkehr der Zivilbevölkerung nach Metz . Der Teil der

Zivilbevölkerung , der beim Ausbruch des Krieges Metz ver.
lassen mußte , wird jetzt von den Behörden zur Rückkehr auf¬
gefordert.

Sächsische Gendarmen im Westen . Von Dresden aus ist
eine Abteilung berittener Gendarmerie nach dem westlichen
Kriegsschauplatz beordert worden . Die Gendarmen sind zur
Aufrechterhältung von Ruhe und Ordnung in den eroberten
Gebieten bestimmt und haben namentlich auch den Schlacht¬
feldräubern nachzustellen.

Italien.
Der Wechsel im Kriegsministerium . Der König hat das

Entlassungsgösuch des Kriegsministers General Grandi an¬
genommen und den Generalmajor Zupelli zum Kriegs¬
minister ernannt . — Dem Corriere dclla Sera wird aus
Rom gemeldet : Die Ernennung des Generals Zupelli zum
Kriegsministsr ist in politischen und militärischen Kreisen
mit einer gewissen Ueberraschung ausgenommen worden.
Nie hat man in Len letzten Tagen den Namen des jungen
Generals unter denen , die Anwartschaft auf einen so hohen
Posten hotten , genannt . Man glaubte nur , daß der Minister¬
präsident , der das größte Vertrauen in den Generalstobsches
General Cadovua setzt , sich von ihm Rat holen würde . Man
wollte einen Mann finden , dom es im kritischen Augenblick
gelingt , dem Generalstabschef ein vertrauensvoller , tüchtiger

könnte nachfühlen , was die Gehetzten empfinden , was sie
lsiden ! Sie fluchten vor den Russen , mit denen ihre
Männer , Söhne , Brüder kämpfen.

Während sich die Szenen hier abspielten , fochten unsere
Truppen bei Sulweika und Lyck mit den Russen wieder einen
schweren Strauß aus , gegen drei - bis vierfache U ebermacht.
Dre Kunde , 'daß die Schlacht glücklich verlaufen , beruhigte
dre Gemüter . Als heut «: in langen Zügen die russischen Ge¬
fangenen ankamen , entschlossen sich einige der zur Abreise
am Bahnhof Weilenden , die Heimat nicht zu verlassen . Daß

unter den obwaltenden Umständen zum
Mfffordert , ist lobenswerte Vorsicht . Ans tak-

Ncyen Gründen läßt es sich nicht vermeiden , daß die Russen
^ ^ durchbrechen . Dis Zivilbevölkerung soll

«̂ .
^ sechsmaligen Brutalitäten der Russen bewahrt

blei -bsn . Das zweite Mal würden sie schlimmer Hansen als
Einbruch in Ostpreußen . Daran , lassen

zum Schutze der Bevölkerung , die mit Un¬
bequemlichkeiten verbunden sind , nicht vermeiden . Und man

^ sem , wenn die Ereignisse die Maßnahmen nicht
rechtfertigen . Dre Lm -rte aber , die den Krieg und seine Ver¬
heerungen nur <ms den Zeitungen kennen lernen oder viöl-
niahr nur erE schwache Vorstellung .davon gewinnen , mögen
zu der Einsicht kommen , dag ihre Behaglichkeit durch viel
Blut Lechen , Schmerzen und Qualen anderer erkauft wird.
Und sw sollen sich mcht begnügen , mit lärmender Fröhlich¬
keit über errungene Siege , ja , mit büdcmevnden Worten üb --r
me Opfer . Die Truppen leisten schier Unmenschliches:
Mannschaften und Offiziere . Diele von ihnen liegen Wochen-
wng :n Schützengräben , kommen wochenlang nicht ans den
Kleinern heraus , haben achtzehn bis zwanzig Gefechte mit-

Da darf man Wohl erwarten , darf es fordern ) daß
alle Kräfte angespannt werden , 'damit es keine Hungernden
keine Frierenden , keine Obdachlosen gibt . Wir leben in
eurer schweren Zeit . Nichts Schlimmeres könnte dem deut¬
schen Volke geschehen , als unter russische Herrschaft zu ge¬
raten . Akte Kräfte müssen ans Werk , um Kultur und Frei¬
heit zu retten.

Wilhelm Düwell, Kriegsberichterstatter.

Mitarbeiter zu werden . Das erklärt die unvorhergesehene
Ernennung des Generals Zupelli , der bereits Mitarbeiter
des Generals Eadorna im Generalstabe war . Zwischen dein

Ministerpräsidenten und dem Kriegsministsr soll eins Ver-

einbarung zustande gekommen fein , daß die Wahl eines

Unterstaatssekretärs dem Minister Zupelli überlassen werde.

Lsk «rles.
Rüstringen , 13 . Oktober.

Die Behandlung dev russischen Arbeiter.

Das GsnBMkaminando des X . Armeekorps hat auf
Grund der gesetzlichen Bestimmungen über den Belagerungs¬
zustand für di « Behandlung der russischen landwirtschaft¬
lichen Saisonarbeiter im Interesse der öffentlichen Sicherheit
folgendes angeordnet:

1. Für die im Alter von 17 bis 45 Jahren
stehenden männlichen russischen Arbeiter fällt dis

KareiMeit in diesem Jahrs fort . Sie haben sämtlich den
Winter über am Orte ihrer bisherigen Arbeitsstelle zu ver¬
bleiben und dürfen die Grenzen des Ortspolizeibezirks nicht
ohne schriftliche Genehmigung der Ortspolizeibchörde über¬

schreiten . Der llebsrgang in eine neue Arbeitsstelle ist nur
unter Beobachtung «der für dis Umschreibung der Arbeiter-

Legitimationskarts geltenden Vorschriften zulässig und,
wenn die neue Arbeitsstelle in einem anderen Ortspolizei¬

bezirk liegt , an «die Genehmigung des für die bisherige

Arbeitsstelle zuständigen LaNdrats gebunden.
Zuwiderhandlungen hiergegen werden,

wen nd rebe st ehenden Gesetze keine höhere

Freiheitsstrafe bestimmen , mit Gefängnis
bis zu einem Jahre b eftraft.

SafeLn sich die gedachten Russen zurzeit «auf einer

Arbeitsstelle befinden , auf der sie bereits seit Mindestens
dem 1 . August 1914 beschäftigt werden , sind ihre bisherigen

Arbeitgeber verpflichtet , ihnen während des Winters Unter¬

kunft und Verpflegung zu gewähren . Hierfür ist von den

russischen Arbeitern vom 1. Dezember «ab «ine Entschädigung
von 50 Pf . pro Kopf und Tag zu bezahlen , vorbehaltlich «der

Aufrechnung gegen sine «etwa hinterlegte Kaution oder gegen
Lohnbäräge , welche sie auf Grund eines für die Winter-

nwnate etwa neu abgeschlossenen Avbeitsvertrages verdienen.
2 . Die unter 17 undüber 45 Jahre alten männ¬

lichen und die weiblichen russischen Arbiter können,

soweit sie durch Arbsitsverträge nicht gebunden sind , das

Inland verlassen , sofern sie im Besitze einer direkten Fahr-
karte nach einer Eisenbahnstation eines neutralen

Landes und eines von der gesandtschaftlichen oder konsu¬

larischen Vertretung des neutralen Staates visierten Passes

sind . Zur Ausreise bMirfsn sie der ortspolizeilichen Bei¬

setzung eines Vermerkes auf .dem Passe : „Ausreise .nach

. ist genehmigt . Die Ortspolizeibehörde (Stempel
und Unterschrift ) ."

3 . Sobald die militärischen und die BerGchrsvsrhäll-

nisse die unmittelbare Rückkehr der unter 17 und Mer

45 Jahrs alten männlichen und «der weiblichen russischen Ar-

beiter (Ziffer 2 ) nach ihrer Heimat («über die Landgrenze)

gestatten , müssen sie das Inland verlassen , wenn sie Lurch

Arbeits -Verträge nicht mehr hier gebunden sind oder wenn

nicht ihr « bisherigen Arbeitgeber neue Arbeitsverträgs für

den Winter mit ihnen abschließen . .
Die Rücksendung der

Heimkehr enden erfolgt durch die Eisenbahnabteilung des

Großen Generalstabes . Die Kosten der Heimreise trägt,

soweit es vertraglich dazu verpflichtet ist , der Arbeitgeber,

sonst der HeimbchreNde selbst.
4 . Solange dis unmittelbare Heimkehr in die Heimat

aus militärischen öder Vevk-chrsrücksichten nicht ausführbar

ist , «haben auch unter 17 und über 45 Jahre alte männliche

sowie die -weiblichen russischen Arbeiter (Ziffer 3) bis auf

weiteres auf ihren bisherigem Arbeitsstellen zu verbleiben.

Ebensolange greifen auch für sie und ihre Arbeitgeber die

Bestimmungel . unter Ziffer 1 Platz.
5 . Sobald die unmittelbare Heimkehr möglich ist , wird

dies bekannt gegeben werden.
6 . Grundsätzlich und unbeschadet der vorstehenden

Bestimmungen wind der Beginn der diesjährigen Karenz¬

zeit für russisch -polnische Arbeiter auf den 1. Dezember 1914

Der Befehl des Generalkommandos «sicht nicht vor , was

mit den Russen geschehen soll , wenn sie einen Arbeitgeber
nickt haben . Für das Gebiet des Herzogtums , für das der

Befehl mich gilt , ist unter „OrtspolizeiLchörds
" LisGemeinde-

vorstäNde einschließlich der StadtMagistrate der Städte 1.

und 2 . Klasse und unter „Land,nt " die Grotzherzc «glichen

Aomter und die Sta -dtmogistrate der Städte 1 . Klasse zu

verstehen . , *

Die Kämmereikasse ist am 15 . -Oktober geschlossen . An

diesem Tage werden die Kriegsunterstützungen ausgezahlt.

Soziatdrmokratische » Wahlverein . Umeren Genossinnen

zur Mitteilung , daß die Nummern 24 , 25 , 26 des alten

und Nr . 1 des neuen Jahrganges der Gleichheit einge¬

troffen sind . Dieselben können am Mittwoch und Donners¬

tag Nachmittag von 2 — 4 Uhr im Parteisekretariat abgeholt
werden.

Eine Versammlung der Funktionäre der Arbeiter¬

bewegung findet am Donnerstag im Saale des Edelweiß

statt . Wir machen an dieser Stelle darauf aufmerksam

und weisen auf das betreffende Inserat hin.

Deutscher Transportarbeiterverband . Die Rüstringer

Zahlstelle des Verbandes hält heute abend ihre General-

Versammlung im Saale des Edelweiß ab , worauf an dieser

Stelle aufmerksam gemacht wird.

Herabsetzung des Portos für Feldpostbriefe . Die

Gebühr für die Feldpostbriefe über 50 bis 250 Gramm

ist auf 10 Pf - ermäßigt , die Gebühr für Feldpostbriefe über

260 bis 500 Gramm beträgt 20 Pf.

Opfer des Krieges . Von den Kriegsteilnehmern aus

dem Großherzogtum Oldenburg , Bremen und der Provinz

Hannover sind folgende gefallen : Claas Büsch er . Garms.

Otto Hinrich Rein ers, Wittmund . Sebastian Ulrich

Wessels, Reepsholt . Richard RSben, Ellens . Hinrich

Borchers, Altjührden . Diedr . Hofers
-
, Zeteler -Marsch

b . Zetel . Heinrich Unverzagt, Altjührden . Herm . Emil

Kuck . Rahling . Franz Janietz. Neuenwege . Georg

AHIers. Grabstede . Eduard Borstor ff, Nordenham-
Atens . Landbriefträger Karl Johann Hause, Frieschen-
moor . Gustav Thümler, Abbehausen . Heinr . Tönjes,

Enjebuhr . Heinr . v . Häfen, Fedderwardersiel . Eberhard

Mingers, Aurich . Johannes Fe gier, Leer . Alexander

Fokken, Logabirum . Dieke Trauernicht, Bargerfehn
bei Hollen (Ostfr .) . Dirk Bruns, Süd -Georgsfehn . Johann

Janssen, Norden . Reinh . Freericks, Hauptm . d . Res . ,
Norden . Siegmund Franz en, Ostdorf . Onne Alberts

Klaaßen, Südarle . Willm Fischer. Dornumergroden.

Postsekr . Paul Hanken, Unteroffizier d . R . , Oldenburg.

Auszug aus Verlustliste Nr . 46: Unteroff . Konst.

Brockmeyer , Leer , leicht verw . Gefr . d. Res . Hermann

Busch , Mahndorf , tot . Musk . Johann Gerken , Rastedt,

vermißt . Muskel . Karl Heinr . Friedr . Berg Holz, Schön-
walöe , tot . Musketier Ernst Heinr . Paul Sch ich , Bremen,
tot . Musketier Heinr . Eilts, Kirmeer , tot . Gefr . d. Res.
Dietr . Verend, Achim , tot . Drag . Berth . Wers , Lehe,

schrv . verw . Drag . Heinr . Kesting, Kl . Eschwarden , tot.

Kanonier Heinr . Kloppenburg , Bremen , schw. verw . Gefr.

Ernst Kotensen, Bruchhausen , tot . Vize -Wachtmeister

Heinr . Timpe , Vechta ; leicht verw . Serg . Wilh . Zeiger,
Osnabrück , leicht verw . Serg . Georg Nipken , Edewecht,
vermißt.

Aus französischer Gefangenschaft hat ein Rüstringer

KriegstsilNehnrsr seinen Angehörigen Kunde gegeben . Er
«heißt Tönjes. Durch einen Schuß in den rechten Schenkel
verwundet , geriet er in französische Gefangenschaft und

wurde nach einem Lazaret in der Stadt Tarbes in Süd¬

frankreich gebracht . Dis Stadt liegt im Departement Hauto

Pyrennais . Dort «liegt er «seit dem 17 . September mit noch

mehreren Deutschen Zusammen . Er und seine Mitgefange,«
nen sind gut ausgenommen worden und werden gut -behan¬
delt . Er wünscht sich auch eine kleine Liebesgabe : frische

Wäsche und -eine kleine Mettwurst . Die stark mit Knoblauch
gewürzte Salami von Pferde - oder Eselssleisch schmeckt ihm

Wohl nicht sonderlich . Sein Wunsch wird sicher erfüllt
werden.

Angeschwemmte Leiche . An den Schießständen am Neuen
Groden ist gestern die Leiche des Obermatrosen Bormann
von der Seswehr ans Bielefeld angeschwemmt und von städ¬
tischen Angestellten geborgen worden . Borinomn war aüf den
Leuchtturm bei Voßlapp kommandiert und ist wahrscheinlich
in der Jade verunglückt . Man muß vnnöhmen , daß er im
Urlaub an Land gewesen «ist . Bei dem stürmischen Wetter in
der vorigen Woche ist er auf der Rückkehr wahrscheinlich von
der Flut überrascht «worden und ertrunken.

Wilhelmshaven , 13 . Oktober.

Die Fortschrittliche Bolkspartek hat auf grund eines
Beschlusses der maßgebenden Organisation im 2 . hannover¬
schen Wahlkreis mit Rücksicht auf den Kriegszustand auf
die Aufstellung eines eigenen Kandidaten für die bevor¬
stehende Reichstagsersatzwahl verzichtet . Ob die Anhänger
zur Stimmenthaltung aufgefordert werden sollen oder zur
Stimmenabgabe für Stresemann geht aus dem mitgeteilten
Beschlüsse nicht hervor.

Sammelstelle für Liebesgaben der Station Wilhelms¬
haven . Zur Versorgung unserer braven Marinemannschrft en
«mit Liebesgaben ist vom Roten Kreuz für Wilhelmshaven
im Gebäude der Intendantur — Zimmer 19 — «ine
Sammelstelle für freiwillige Liebesgaben Unter Aufsicht
eines besonderen Delegierten der freiwilligen « Krankenpflege
eingerichtet worden . Liebesgaben werden «dort werktäglich
in «der Zeit «von 9 bis 11 lllhr vormittags und von 3 bis 6
llhr nachmittags entgegeng -enommen . Durch die Liebes¬
gaben sollen unsere MarinennanNs -chaflm mit Lesestoff ver¬
sehen «und ihnen neben der Verpflegung besonder '« Erfri¬
schungen geboten werden . In erster Lims werden die hie¬
sigen Lazarette , sowie kleinere «Schiffe und Fahrzeuge berück¬
sichtigt , die am meisten den Unbilden der Witterung ans-
gösetzt sind . D «re in Kiel , Cuxhaven «, Lehe und Brnnsbüttel-
foog liegenden Schiffe werden von dm SamMblstellM in
«Kiel und Cuxhaven bedacht . Erwünscht sind : 1. Nahrungs-

« und Gennß 'mittel : Zigarren , Zigaretten , Keks , Schokolade,
? Marmelade , Fruchtsäfte und Obst , !das sich länger als acht
! Tage hält . 2 . Wäschestücke : Schals , Strümpfe und Puls¬

wärmer . 3 . Unterhaltungsfpiel « und Handharmvnikas . 4.

Bücher . Für diese liegt ein großes Bedürfnis vor . Er¬

wünscht sind solche belletristischen Inhalts , Kriegs - und
Seerlebnisse , Reiseschilderung -m , Lebensbilder , religiöse
Schriften , Liederbücher sowie Karten vom Kriegsschauplatz.
Man bittet , sie auf der StationsbibKothek in dem allen
Kommandanturgebärid -e , Adalbertstraßs 6 , abzngebsn . Die¬

selbe arbeitet mit der SammÄstells zusammen , und von dort
ans werden auch die in Wilhelmshaven errichteten Lese¬
hallen versorgt werden . Liebesgaben « werden frachtfrei be¬

fördert . Der Frachtbrief muß die Angabe des Jnhcckts (frei¬
willige Liebesgaben ) und die empfangende Stelle (Sammel-

stelle für freiwillige Liebesgaben in Wilhelmshaven ) ent¬

halten . Das Frachtstück selber muß am besten auf zwei
Seiten auf aufgeKebten Zetteln die gleichen Angaben «und

Adressen , außerdem die Bezeichnung „freiwillige Gaben"

führen.
Der Werft -Wohlfahrtsverein beabsichtigt , rm die im

Felde stehenden Werftarbeiter Päckchen mit Liebesgaben zu
senden . Dazu bedarf er der Feldpostädrssfen . Der Verein
bittet um baldmöglichi , Uebermittelung derselben « an « die

Geschäftsstelle im Arbeiteramt.

ÜWHUAUTUsDWZ
organisierte Arbeiter Karl Riepe , Varel , Pelzerstratze 8.

Verantwortlicher Redakteur : Oskar Hünlich. — Verlag von
Paul Hug. — Rotationsdruck von Paul Hug L Co. i«

Rüstringen.

Hierzu eine Beilage.
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MW UM « !
Donnerstag den 15 . Oktober er.

pünktlich 8 Uhr abends r s8092

Titzilß der Kiirteldelegierteii, GmerWliD-
Asrst»«de, PkrteismktinSre ud Fnktmöre

der ArbeitersPrtverme
im Versammlungslokal Edelweiß statt . — Da das Lokal um
10 Uhr abends geschlossen werden muß , wird jeder einzelne ersucht,
frühzeitig zu erscheinen , damit pünktlich um 8 Uhr in die Verhand¬
lungen eingetreten werden kann . Der Kartellvorstand.

Zahlstelle Rüstringen -Wilhelmshaven.

Dienstag den 13 . Oktbr. , abends präz . 8 Uhr
im Edelweiß , Börsenstraße: jS093

General-Versammlung.
MM " Wegen wichtiger Tagesordnung ist das Erscheinen sämt¬

licher Mitglieder Pflicht . Die Ortsverwaltnng.

Memme SktskrankenW
WUHelmshaven -Riiftnngen.

Mittwoch den 21. Oktbr., abends 8 .3V Uhr
findet im Lokale des Herrn C . Rath , Jeverländischer Hof,

Grenzstraße 6, eine

Ausschuß-Sitzung
mit folgender Tagesordnung statt:

1 . Beratung und Beschlußfassung über eine Krankenordnung.
2 . Wahl von 3 Ausschuß -Mitgliedern zur Prüfung der Jahres¬

rechnung.
3. Ergänzungswahl zum Vorstand.
Als Vertreter im Ausschuß gelten die bisherigen Vertreter

zur General -Versammlung - er Allgemeinen Ortskranken-
kasse Wilhelmshaven und werden dieselben gebeten , inanbetracht
der wichtigen Tagesordnung vollzählig und pünktlich zu erscheinen,

Wilhelmshaven , den 13 . Oktober 1914 . j5099
Der Borsitzende (Wilh. Eötke ).

Memme SMmkeilW
Wilhelmshaveu -Rüstriuge«.

Die Äassenrauüie sind geöffnet
vormittag« von 8 bis 1 Uhr
nachmittags von 5 bis 6 '/- Uhr

Die Kasfendrogerie nachmittags bis 8 Uhr . MSI
Mittwoch nachmittags und Sonntags bleiben die Kassenraums
geschlossen . Der Borstand: Wilh . Eötke, Vorsitzender.

MiWMü Mi.
Im Vereinslokal werden heute sowie jeden Dienstag , Punkt

8 . 30 Uhr anfangend , Uebungsstunden zum Wohltätigkeits-
Konzert abgehalten. j5094jDer Vorstand.

^ Eussef8t extrselreicb

r X unrl bekSmmiick,

f Ms lklslkan MsinvsuskKs !»
bssilrsn äsn bSckstondlSiirvevrt
sllsr Ltsrkungsrrsino. Kranke,
Schwache uncl diervösswsräsn
wisäsrwokloi' unägssunä . auch
für Eesunäs Ist K4alton äer

i j dsstv StSrkungs-Irunk.
XÄ veutscke Maltoa 6es. m . d. tt.

Wanäsbek -Namdure.
2u lieben ja /̂--kiter -PIssekeil LIK. l .58 in äeii KolomrlvverenxescliLkteil

Ullä ja öea pliisleu äes Konsum - ll. Lpuivereins e. 6 . m. d. li. I5Ü78

Kinderhort.
Es wird beabsichtigt , im Stadtteil Bant , im kleinen

Schulgebäude an der Wilhelmsh. Straße am

Mag de» 1k. i». M , « WS8 llft,
einen weiteren Kinderhort zu eröffnen . Aufnahme
finden Kinder von 3 bis 6 Jahren.

Anmeldungen werden erbeten im Rathause Wil<
helmshavener Straße , Zimmer Nr. 7.

Der Borfitzende des Hilfsvereins.
vr . Lueken. sSOög

r» iniNW «imIirlnM IigMvw.
Wis in andsrsn dsntsoken Ltäätsn und Oemsindsn, sollen auok in

kilstrinASn dis funASN Lsnts etwa vorn 16 . bis 2nin 20 . LsdsnsMirs und
disjsniASQ LrisAstrsirvilliAen ^

'
uKSnälioben Alters, äis noob nickt 2U äsn

Rakuen sinbsrutsn voräsn sind , 211 einer Lüstringsr äugvndvskr ^usawwsn-
Aesoblosssn vsrdsu.

vis Wskr verfolgt äsn 2weok , äis bkranwsobsenäsäugend miliiärisek
so vorrubereiten, äass beim Lintriti ins User ikre eigsntlioneAusbiläungs-
reit wesentliok adgekürrt iveräen kann.

KüsirinZer ^uZsnä!
'Wir babsn es nickt nöti ^ , Duob in bewerten Worten äis Oetabr

2N sobiläsrn, äie unser Vaterland beärobt , ver äiess 2sit erlebt , obne ibre
Orösss unä LsdsutunK 2U empfinden , dessen Obr vird sieb unserem Rute
vsrsobliesssn, unä wenn wir noob so krättiA 2U ibm redeten; seines Arines
vollen nnd können vir entbsbrsn.

Wir vertrauen aber , dass es nur dieses Aufrufes bedart , um Buck
alle, bis auk den Istrien, obne llnterscbied äer Partei , äes 8tanäss, des
Klaubens in unseren Reiben mn ssben.

80 tretet denn ein in dis kiistringer äugenävebr und tut Bure Rtliobt
dabsim, vis sie Rurs Väter, Rurs RrUdsr draussen im Leids so sslbstver-
ständliob, sobliobt und eintaob , und doob über alle Nassen berrliob ertülisn

DintrittssrkIärunZsn verden von den Vorständen aller Vereine bier
sntKeAenKsnommen . Ausserdem liefen Nsldslisten im AmtsKekäuds , in den
Ratbäussrn, in den Räumen des Realgymnasiums und in der DortbildunKs-
sobuls bier aus . Oie .̂nmeldunA muss bis rium 18 . Oktober ^esobeben sein.

Den leilnebmern srvaobssn keinerlei Rosten , da vsder Dintritts-
Asld erbobsn, noob besonders Iraobt vorxssobriebsn vird.

Ls ist in Anssiokt genommen , die ^ usbildun ^ im vsssvtlioben aut
dis Abendstunden der ^ iltaAe und dis KonntaAs 2U verleben.

Lei KsnäFendsr LetsiliFUNK soll aber auob an RaobmittaAen in
der Wovbs sin 7^eil der Ausbildung ertolAsn.

Ilm dis AuskildunASLsiten tsstsstsen 2U können, sind dabsr bei
der ^ nmsldunA 2U den Listen AlsiolmeitiA LesobeiniKUNAen der Lebrbsrrsn
usv . Uber dis ^.bkömmliobkeit vorriuleAen.

Wir bitten alle Beteiligten (Lebördsn und sonstiAs Arbeitgeber),
in der OeväbrunA von .̂usbildunAS^ eit tür dis bei ibvsn bssobätli ^tsn
duASndlioben möKÜobst vsitAebendes DntASKenkommen 2U rieixen.

2ugloieb orgokt hiermit äer Aufruf an alle trüberen Okkirisre unä
llntsroikiriers, sieb ais kskrer unä pübrer in äsn Bienst der Laobs su stellen.

Anmeldungen bisr̂ u nimmt der Ilnterseiobnets ent̂ eAsn.
küstringsn, im Oktober 1914.

llök Ül!88l ! llll88 As klllllllT SillSk kö8llllILSs IlUSIIllvSks.
.̂mtsbauxtmann Or . liiiimsr, Vorsitriendsr. s5036

Deutscher !

Scharbcktt - Bnbaü!
Zahlstelle Rüstringen -Wilhelmsh.

Dienstag den 13 . Oktober , !
abends 8 ' / . Uhr , s

Sitzung der Werkstatt--
vertranensmärmer

im Bnrean , Peterstratze 76.
Die Kollegen in allen Werk¬

stätten ersuchen wir , vafür zu
sorgen , daß aus jeder Werkstatt
ein Vertreter anwesend ist. sS073

Die Ortsverwaltung.

Deutscher

Bttarbcittt - VndM
Zahlst . Rüstringen - Wilhelmsh . ,

Den Kollegen zur Nachricht , s
daß unsere Versammlung nicht >
am Dienstag , sondern am Mitt¬
woch den 14 . d . M . , abends
8 Uhr , im Edelweiß , Börsen
straße 91 , stattfindet.

Die wichtige Tagesordnung er¬
fordert das Erscheinen eines
jeden Kollegen . s5068

Der Vorstand.

WU
' '

I« » .ÜI!M

Wisrlsi ' vsrksuforn

smptsirlsn rvlr

I^eldp 08t !LRrtSii
k'

eldpoZtlorLeke
mit vorsobrlktsmässiKSw ^ ntäruolr.

^ « » 1 Urig L va.

WM !e mi» Min
zur Anfertigung künstlicher Zähne

in Gold , Kautschuk rc.
Kronen und Brückenarbeiten

Wilhelmsh Slraße25,11 . jS033

/ H/7/7S/'
L
K . w . b . U.

. f„st sLmtlioksll Lo-
>uialvvarsnASsokäktov

eu kadsu . sgi
pkunä kostet 35 ? k.
pt 'nncl kostet 18 Pf.

Modenzeitungen
Zeitschriften rc.

liefert prompt

Volksbuchhandlung.

Gefrrirden ^ 3
eine Damenuhr

B . Behrend , Sanderbusch.

Küchenherd
emailliert , fast neu , zu verkaufen.
S096j Zerairowitz,

Phiesewarden lOldenb .)

6. OKLobsr 8t.arb au sinsr sokvk'srsu Vsr-
uvunäunA msiri L ŝllosr

Heinrielr Läen
äsn üsläsntoä fürs Vatsrianä iw blüäsuäsn -Liter
von 29 äabrsv . Lbrs ssinsm Lnäsuksu ! jblOl

Hermann Ddslveiss

« lM»

Usuts OisnstuA

LisfsilLMsd8iill8
L .W LIlttv/oeli j5083

kxks -Vilitä !'-
Voesteilung

ru srwässlAtsu krsissu.
^ ntfauZ : 6 .80 li -v »dvnL»

Lnüe 8 .8« l lli .

Wilhelmshaven - Rüstringen.
Sämtliche An -, Ab - uitd Um¬

meldungen , sowie Aufnahmen
neuer Mitglieder werden im
Bureau des Deutschen Bauarbeiter¬
verbandes , Rüstringer Straße 6,
pari ., und im Bureau des Deutschen
Metallarbeiterverbandes , Peter¬
straße 76, 1 , vorm , von 11 bis
1 Uhr und nachm , von 5 bis
7 Uhr erledigt . Wir bitten dieses
zu beachten . sölOO

Der Vorstand.
Uns DrauuvK LsiZsu an

Wsvr ' g ISsrrssir

Lllar ?a Lk « rrF « iL
Ksb . Hsnksn.

8nr 2sit llrsmsn . s5080

Jodes -Anzeige.
Heute erhielten wir die

traurige Nachricht , daß unser
innigstgeiiebter Zwillings¬
sohn und guter Bruder,
Schwager , Onkel , Neffe und
Vetter , der Kaufmann,
Musketier j6097

im Atter von 22 Jahren
fürs Vaterland auf dem
Felde der Ehre gefallen ist

Einswarden , 10 . Okt . 1914.
In tiefer Trauer

Ettern und Geschwister
nebst Angehörigen.

Hodes -Anzeige.
Nach einer schweren Ver¬

wundung starb am 6 . Okt.
den Heldentod fürs Vater¬
land , mein lieber Sohn,
unser Bruder , Schwager
u . Onkel , der Landwehrmann

Heinrich Eden
im blühenden Alter von
29 Jahren . Dies bringen
tiefbetrübten Herzens zur
Anzeige . s5095

Die trauernde Mutter
^Frau Wwe . I . Eden , geb . Fink

n . Kindern u . Kindeskindern.

Deutscher

MtallarbMMband
Wilhelmshaven - Rüstringen.

vttf!
Den Kollegen hierdurch

zur Nachricht , daß unser
Mitglied , der Schmied

nach einer schweren Ver¬
wundung anr 6 . Oktober den
Tod für das Vaterland er¬
litten hat.

Der Verstorbene war ei»
treues und eifriges Mitglied
unserer Or anisation und
werden wir ihm ein ehren¬
des Andenken bewahren.
5090s Die Ortsverwaltung.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unserer lieben Ent¬
schlafenen sagen wir allen auf
diesem Wege unseren innigsten
Dank . flM4
F - au MeiNders nebst Kindern.



Sie Aauen und die Parteiorbeit.
Genossinnen ! Sofort noch Ausbrrrch des Kroetzes hat

Her Partsivorstand in seinem Aufruf alle Parteimitglie !d«er
dringend ermahnt , der Organisation und der Parteipresse
idie Treue zu bewahren.

Diüse Mahnung galt auch Euch Genossinnen ! Ja , sie
Mit und gilt noch honte Euch in besonderem Maße.

U 'eberall hat der Krieg -große Lücken in dis Reihen
iUnfsvsr Organisationen gerissen. Lücken , die leider zum
Igrotzön Teil nicht wieder gefüllt werden , weil viele der
Unsrig -en den Tod auf dem Schlachtfelds erlitten haben und
Noch erleiden werden . Unter 'den uns Entrissonon sind auch
fahr viele Funktionärs , deren Aufgaben mit zu übernehmen
und nach .besten Kräften zu erfüllen , ist jetzt Eure Ehren-
Pflicht.

Da wird es aü -Bezirks - und Abteilungsleitern fehlen,
an Kassierern und Hilfskassier er-n , an Personen , die die Ein¬
ladungen zu den -Sitzungen und Versammlungen verbreiten
«und Was es imm-sr f-onft für AufgNbsir im Dienste der Or¬
ganisation zu erfüllen gibt.

Wo -Beitrüge nicht immer kassiert werden können, weil
«es 'den Mitgliedern an Mitteln fehlt , weil sie -krank oder
arbeitslos sind , -da -gilt es , die wer -tvollsn persönlichen Be¬
ziehungen zu den Mitgliedern und zu den Frauen unserer
im Felde stehenden Partei genossen aufrecht zu -erhalten , da
gilt es, diesen Trost zuzuspr -echen , sie innerlich a-Nfzurichtsn
iund ihren Blick hoffnun,gsfroh in die Zukunft zu lenken.
Kurzum : Eins Fülle von Aufgaben harren Eurer.

Die sozialistischen Ideale , die Mendig sind in unterem
Hirn und Herzen , werden uns die Kraft geben, neben dem
«großen und wichtigen Pflichtm -kreis , den uns die sozialen
Hilfsaktionen allerorts auferleg -sn , unsere heiligen Aufgaben
in der Parteiorganisation nicht zu vernachlässigen.

Unsere treue Pflichterfüllung in schwerer Zeit wird in
hohem Maße dazu beitragen , auch innerhalb 'unserer Or¬
ganisationen den Geist der Solidarität wach und lebendig
zu erhalten . Und könnt? es Wohl einen schöneren Dank an
«unsere im Kampfs fürs Vaterland stehenden Genossen -geben,
als wenn sie bei ihrer Rückkehr ihre Organisation , dis Waffe
zur Verwirklichung der Ideale des Sozialismus , unversehrt
vorfinden ? Deshalb Genossinnen , tut allerorts Eure
Pflicht ! Luise Zieh.

Zum Tode Richard Brenners . Dam Bvannschwkige-r
Volksfround entnehmen wir : Bei einem Angriff gegen die
aus Antwerpen -ausfallenden belgischen Truppen ist unser
lieber Kollege Richard Brenner am Sonnabend den 12.
September bei Löwen -gefallen , nachdem -er zwei Tage lang,
am Mittwoch und Donnerstag , fast ununterbrochen Gefech -t-e
mitgem-acht hatte . -Das Bataillon war in der Nacht zum
Dienstag hier abgefahren . Noch am Mittwoch hat Brenner
Feldpostendienst gemacht -und Freitag -und Sonnabend s-chver
mitgekänrpft . Mm Sonnabend mußte die Kompagnie ein
700 Meter breites freies Feld passieren , Nm den in einem
Walde befindlichen Feind in der Flanke -cmgreifön zu können.
Dabei erhielt die Kompagnie sehr starkes Kreuzfeuer und
Kollege Brsnirer fiel , von einem Sch «uß du r ch di e B rust
getroffen , der die Wirbelsäule durchschlug, fast lautlos tot
nieder . Ein schwaches „ Ah" war das -letzte Lebenszeichen
von ihm. Als der Kamerad Brenners , der dicht neben ihm

FerrMsLsir.

Die psis Opfer » f «Een.
Roman von Hermann Stegemann.

bH - Nachdruckverboten.
Siegfried fand die poetische Post -am andern Morgenneben seiner Tasse. Ein bißchen zerstoßen in dem fleckigenKuvert , der Bote hatte sie wenig in acht genommen. Er

trugste auf seinZimmer und berauschte sich an seinen Versen,
die sie geboren hatte , kam wieder über ihnund ließ alles in r0senfarben «en Schleiern sehen. Es war das

ers e Gedicht, über -dem die Gestallt jener schwebte , die er zuseiner Komgin erhoben Hatte.
Als er den Vater auf «der Treppe hörte , warf er das Matthinter diis o-ns-gvstelltcn Bücher. Der durfte ihm nicht hinein-toppen in diche stillen Dinger . Was verstand der davon!Aber vielleicht wars Merflü 's-sige Mühe . Auf dom Tische

» können, den Vater interessierte es jaso wmrg , 'der iah drüber hinweg . Wenn nur der Cicero da¬neben log der Wortorechster mit seiner pathetischen Ent¬
rüstung ! Und er packte d« Rede gegen Verrss . an -der er
ich ge -ern geplagt hatte und schleuderte sie auf das -alte,

Perichossöne Loofa . Gott , wenn -er nur schon wieder in Dorn-
^ w° re ! Er wollte i«a gern ochsen , nur fort aus diesem
?r ab

^ S^ dvuckte ! Noch drei lange Tage , dann reiste

Auch diese -drei Doge gingen vorüber , trübe schnae-
Ichwcmger 'e Tage . Am Abend vor der Abreise begann es znlchnereii , erst in einzelnen Flänmrchen, dann staild ein Windans hinter den Bergen im Westen, schüttelte -die Mähnender gr-onen Wolken, die sich vius dem Dunst zujsammsnballtennnö sagte sie über die Felder , daß «die Weißen Flocken wir¬belnd hinter ihnen -dreinstobsn.

„Kommst du mit ? " fragte der Rentmeister und zieltenach den/Drei Tannen ' .
„Nein , ich bleibe lieber hier ."

^ „Natürlich . Abrr ich nicht. Und wenn du -das ganze
gange Leben hindurch hier sähest,«u tatest «s auch nicht. Da g-eht einem -die Poesie flöten. "

war , sich zu ihm herabbeugte , war der Tod schon eingetreten.
Er erwies unserem Kollegen «den letzten Liebesdienst und
deckte ihn mit der Zeltbahn zu . Am Abend nach beendetem
Gefecht wurden von der Kompagnie Brenners 81 Tote und
Verwundete aufgelesen ! Das Gefecht war also ein geradezu
mörderisches gewesen. Kollege Brenner wurde an Ort und
Stelle zwischen Mechelu und Löwen begraben . Die Wert¬
sachen unseres gefallenen Freundes nahm ein Unteroffizier
an sich; sie werden der Frau Brenner zugestellt werden . So
die Erzählung des einen kranken Genossen llbve -den Tod
unseres lieben Freund -es . Kollege Brenner war ein ganzer
Mann , ein Mann , der im Befreiungskampfs «des Prole¬
tariats sowohl als Redner sich geschickt betätigte , in der
stillen Kleinarbeit rührig war , und auch im schriftlichen
Dageskamp-fe für sein Blatt unermüdlich wirkte , ein Mann,
ein Kämpfer , wie sie leider dünn gesät sind. Die Arbeiter¬
schaft Br -a-uNschweigs trauert mit Frau Brenner und ihren
beiden Kindern um diesen Mann , den wir Freund nennen
durften , sie betrauert in ihm einen Genossen der in der gro¬
ßen Reihe der namenlosen Helden hervorstach. Da-Nssnde und
aber Tausende braver Proletarier , Parteigenossen teilen
das Schicksal mit Kollegen Brenner , «dessen Verlust uns den
Verlust aller bitter empfinden läßt.

Gervevksehaftliehes.
Arbeitslose Sattler finden immer noch lohnende Be¬

schäftigung auf Militärarbeit . Anfragen sind Zu richten
vn : Peter .Blum , Berlin 80 16 , Vrückenstraße 10b ; Heinrich
«Busch , Leipzig -Schleußig , Blumen erstraße 16 ; G . Elsner,
«Dresden , Ritzenburigsr Str . 2 ; Karl Schneider , Barmen II,
HäNfnerstrahe 14 ; Karl Höf , Off-snbach a . M . , Austraße 9;
«JNlius Jlg , Stuttgart , Frauenstvahe 8 ; Hans Böhn -er,
«Nürnberg , Jcchnstraß -s 14.

' SsZLcrLes rrrrd Vs !ZSM »rvLfsh «»ft.
Kollektip-Kriegsversicherung . Die materielle Unter¬

stützung von Angehörigen «der Kriegsteilnehmer , die im
Kampfe für ihr Vaterland ihr Leben lassen müssen, wird als
eine moralische Pflicht/der Allgemeinheit betrachtet. Da
diese Hilfe an den zur Verfügung sichenden Mitteln «über
eine Beschränkung findet , hat man von den verschiedensten
Seiten den Weg der Möglichkeit der Versicherung auf Gegen¬
seitigkeit beschritten , um alsbald Nach Schluß des Krieges
den Hinterbliebenen der Gefallenen eins größere Summe
varen Geldes zu sichern, mit der sie sich etwas besser helfen
können als mit den beschsäntten täglichen Unterstützungen.

Dis , im Einverständnis mit der Generalkommission der
'Gewerkschaften und dem Vorstand des Zsntralverbandss
deutscher Konsumvereine errichtete und seit 1 . Oktober sehr
'stark frequentierte V olks fürsorg -e - K r iegsv er -
siche r.-u ngskas f e ist einzig diesem Zweck gewidmet.

Die Praxis zeigt , daß diese Kasse zahlreichen Org -ani-
sationen .die erwünschte Gelegenheit -gibt, nicht nur ihren am
Kriege teilnehmenden Angestellten , sondern mich ihren Mit¬
gliedern durch Einkauf bei -der Kriegsversicher-ungskasse die
Beruhigung zu geben, daß in der Heinrat für ihre Ange¬
hörigen gesorgt wird.

Genossenschaftlicheund private Betriebe können für ihre
am Krieg beteiligten Angestellten Anteilscheine -kaufen.

Darüber hinaus werden aber in -vielen Konsumvereinen
die Mitglieder ihrem Vorstand «gern die Mittel böwillig-en,
damit er für die im Felde stehenden Mitglieder dos Vereins

Der Rentmeister war aussahvmd wie immer , wenn ihn
etwas plagte . Und es plagte -ihn , «daß der Junge morgen
wieder fort ging . So lange Siegfried da war , fühlte er
sich nicht Wohl , und wenn der Junge fortging , knuffte ihn
etwas , das er wie sin Hund mit Bellen und Beißen vb-
wehrte.

Und fein Ausfall hatte getroffen . Siegfried zuckte zu¬
sammen -und strebte plötzlich zur Türe.

, „Halt , wo willst du -hin , Junge ? "

,^ «ch ? Hinaus , irgendwohin . Nein , nicht in die ,Drei
Tann 'en'1"

„Dann bleibst du zu Hause .
"

Siegfried wollte dis Tür öffnen-, -er erstickte.
„Marsch, in dein Zimmer ! "

' Der Rentmeister hatte sich vor die Türe -gestellt. Er
trug einen besseren Rock , es war ja -Nsujahrstag , der Rock
war zu -eng geworden , den Bart hatte er sich selbst gestutzt,
er war jetzt dicht und buschig, als ein grauer Klumpen hing
er ihm um das Kinn . Ein -stechender Weindunst ging von
ihm aus , er hatte -am Nachmittag schon in den ,Drei Tannen'
gesessen . Als der heiße Hauch ihn traf , wich Siegfried
zurück.

Da lachte Höpfn -er auf.
„Sichst -du , Jüngelchen , daß du noch parieren mußt!

Und das sag ich dir , wenn du nicht ein Zeugnis auf den
Tisch logst Ostern , das nur s-o funkelt, dann , dann, " er
Wußte nicht Wie endigen und fiel mit dem Rücken -gegen die
Tür . Es -war ihm auf einmal ein Schwall in «den Kopf ge¬
stiegen, als käme er ans dein Keller.

Als -er wioder klar sah , war -er allein . Da tappte er zu
dem a-lten Sessel und setzte sich stumpf. Ja , -war er denn
besoffen? Und wes hatte -er denn dem Jungen gesagt?
Die Dämmerung -schlich sich ins Zimmer und spann thn ein.

, «Do saß er, bis ein Frösteln ihn zu sich brachte. Es war
Nacht.

Am andern Morgen spannte L-er Tan -Uenwirt L«en
Schimmel ein . Der Schnee lag schuhh -och, weiß war alles,
Himrrwl und Erde , Dach und Dung . Der Schlitten schlich
vor -die Tür.

Siegfried konnte nichts essen , er trank stehend den bft-
tem Kaffee. Der Vater ging rüuchsnd im Zimmer auf und

Anteilscheine erwirbt . Der Verzicht anf höchstens ll bis ich
Prozent der nächsten Dividenden wird überall ausreichen,
denjenigen , die für nns alle ihr Leben einsetzen, -diese Wohl¬
tat zu erweisen . Einzelne gewerkschaftlicheVerbünde wer¬
den durch einmalige Aufwendung einer größeren Suntme
Anteilscheine für ihre ausmarschierten Kollegen kaufen. Ge¬
werkschaftliche Lobalorganisatioucn , politische Gesamt - oder
Bozirksvercine , gesellige Vereine aller Art können ihre Mit¬
glieder «versichern. Ist die Zahl der Aus -marschi-erten füst-
gestellt , ist beschlossen , wie viel Anteilscheine gekauft Werden
'sollen, so Muß sofort -das Geld bei der Hauptverwaltung
'(Postscheck - Konto Nr . 7053) oder bei einer Rechuuugsstelle
der Volksfürsorge eintz -ezahlt und die Zahl der zu Versichevn-
den mitg -ete-ilt werden . Von dem Zeitpunkt der Einzahlung
ab -ist die Versicherung rechtskräftig . Die Naim -en und not¬
wendigen Personalien der zu Versichernden und der für -den
Anteilschein und die zur Auszahlung gelangende «Summe be¬
stimmten Empfangsberechtigten , wie sie anf «den Antrags-
«karten zu -ersehen sind, können dann nachgeliefert werden.
Durch diese Vereinfachung kann «der Verst-chsrun-gsbetz -inn be¬
schleunigt werden , was bei -den großen Verlusten im Felds
von größter Bedeutung ist. Bei den -großen Opfern , die «der
Krieg täglich fordert , ist Beschleunigung der Entschließung
und der Einzahlung wichtig.

Die Volksfür -sorge und denen Funktionäre -hahsn keinet-
lei Vorteil von dieser Kasse , Gewerkschaften und Genossen¬
schaften stellen ihre Organisationen unentgeltlich in den
Dienst der Sache . Die ganze eingehende Snmm 'e wird rest¬
los zugunsten der Angehörigen der Gefallenen aufgsteilt.
Kein Pfennig wird an Unwürdige fallen . Selbst wann -eins
Organ rsation das Glück hätte , daß ihre Versicherten alle
wieder-kehrten -, würde sie sich «darüber sicher nicht weniger
freuen , als «darüber , «daß ihre aNfg-ewiendetsn Mittel dazu
dienen , den Gefallenen für das Opfer ihres Lebens zu danken
durch -die Linderung der Not und «der Trauer -ihrer Ange¬
hörigen.

Wert der Konsum - und Baugenossenschaften im Kriege.
Der Konsumverein Leipzig -Pl -agwitz kann in diesem Jahre
auf ein 30jähr «igss Bestehen zurückblicken -. Er zählt zurzeit
rund 53 000 Mitglieder , was in Familien umgerechnst ein
gutes Drittel der -gesamten Bevölkerung Leipzigs ausmücht;
im ersten Jahre stine -s Bestehens brachte es der Verein nur
auf 121 Mitglieder . Als in einer der Gründ -rmgsvsrsamm-
lungen vor 30 Jahren ein Referent die Ansicht äußerte , daß
es der genossenschaftlichen Arbeit gelingen könnte , mit der
Zeit einen Millionenumsatz zu erzielen , erhob sich ein
stürmisches Gelächter ; Heute hat -aber der Leipziger Konsum-
Verein einen Jahresumsatz von 27 182 652 Mk. und in den
«verflossenen drei Jahrzehnten feines Bestehens beläuft sich
«der Gesamtumsatz auf nahezu 274 Millionen Mark , also auf
«über «eine Vi-ertülmilliarde . Noch wertvoller sind jedoch die
«Ersparnisse , die der Verein in dieser Zeit seinen Mit-
gliedern zukomm-ün «lassen konnte, und zwar durch Rück¬
vergütung von insgesamt 24 595 805 Mark , davon für das
iGeschäftsjcchr 1913/14 «allein 2 371 628 Mark . Es entfallen
«in diesem Jahr im Durchschnitt ans jedes Mitglied rund'
80 Mark Rückvergütung . Daß diese Rückvergütung gerade
'in der jetzigen Zeit zur Auszahlung -kommt, ist für die Mit¬
glieder eure ganz besondere Wohltat . Dazu kommen« noch
«die übrigen «weniger -greifbaren , aber vielleicht noch «größeren

ab . Draußen knallte eine Peitsche, ein «Schellengsschirr klin¬
gelte vorüber und hielt vor dem Wirtshaus.

„Die komm-en zu «mir, " sagte Höpfner , als et die Bauern
aussteigen sah . Aber die gingen zuerst -in die ,Düei Dannen ' .
Hetzt schüttete Siegfried den letzten Schluck hinunter Und
griff zur Mütze.

„Adieu , Vater , bleib gesund," sprach er, -Und seine
Stimme klang gepreßt.

Da antwortete der Rentmeister , indem er eifrig in fei¬
ner Pfeife bohrte:

„Adieu , gesund bleib ich schon . Das bleibt Main hier,
wenn Man nicht in den ersten- sieben Jahren stirbt «wie
deine Mutter . Und das andere , -das " — wild fuhr er em¬
por — „ ich war auch -mal ein fixer Kerl , Siegfried , über die
Politur , die hat . der Rost gefressen. Meinst «du , ich -wäre
hie ^ daheim , weil ich hier bis -am die Knies im Dreck steck?
Nee, -mein Junge , ich hüb keine Wurzeln an «den Zehen , ich
sitz nur fest, reingestampft wie -ein Pfahl . Und siehst du,
da Hab ich nun einen Jungen , der soll mal raus hier , was
werden soll er — und — und , —na ja , wenn ich in einer
Stadt wär und in Gesellschaft, «da hieß es , er kneipt sin biß¬
chen , der Rentmeister , am Stammtisch , im Kriegerverein —
aber hier in Larg , «da muß -es heißen : er «sanft . Was soll er
denn - sonst machen ! Meinst du, mein« Kram «wäre nicht «in
Ordnung ? — Was ? —"

„Aber Vater !"
„Nicht in Ordnung ! Himmsls-akrümsnt , bin ich

' dünn
nicht prsußischer Beamter ! Und da soll meine Kasse nicht
.n Ordnung s-ein ! Was ? Wie ? Sie haben mich h-ierher-
gesetzt , nnld ich will hier verrecken, wenn 's «sein muß , aber
nicht dran tippen sollen sie -mir — nicht dran tippen ! — Na,
was stehst -du noch da ? Der Gaul wartet . Und da — da
kommen ja die biederen Steuerzahler , also adieu — geh nur,
ich Hab jetzt keine Zeit — na , -so geh «doch, zum Donnerwetter'
- . Guten Dag , Monsieur Dantlo . Habt Ihr Eure
Taxe ? "

Und er wandte sich schroff ab und trat hinter den Der¬
schlag an sein Pult.

Einen Augenblick stand Siegfried noch wie erdrückt von
der abgerissenen Rede, die schwer , «wuchtig, einem Bs«p
t -nlsch gleich, mit Postern «und Dröhnen , kmHen Pausen Und
nachhallsndsn Schlägen auf ihn eingWurzbwar«



VorteKe «durch starke Bssinflussuug der Lohn'- und Arbeiis-
« kettMluisse in -dvn BütriSben der Lisfsrautm und dis Hsm-

tnMiig wiMütticher Pre -isfeftfetzunigbei einem großen Teile
der Wrige -n Geschäfte in Leipzig ,

'die aus ArLerttzrkundschaft
langewissen sind . — In ähnlicher Weise zeig-M sich Mch in
lgaganwärtiger . Zeit die Vorteils der Mitgliedschaft in ge-
inosssnschastlichenBau - uttd Sparveremen . Es hat z . B . dev
Vorstand des Volks -Bau - und Sparvereins Frankfurt a . M.

! ibsWossen, allen Frauen , deren Männer zum H^ r ein-
derusen sind , dis monatliche Miete in Häusern des Vereins
lauf dr-s Hälfte herabzusetzM. So zeigt es sich HllüntHaDen,
daß dis Konsum - und Baugenossenschaften, wenn sie unter
vernünftigen Gesichtspunkten verwaltet wer¬
den , in der gegenwärtigen Kriegszeit für ihre Mitglieder
ein wahrer , Segen sind.

Arrs den» Lande.
Jever. Neuer Bürgerverein . Die letzte Ver¬

sammlung des neuen Vürgervereins war gut besucht. In
derselben wurde beschlossen zur Sendung von Liebesgaben
an die im Felde stehenden Krieger aus Jever die Summe
von 160 Mk. in zwei Raten zu je 75 Mk . zu bewilligen.
Die erste Rate solle gleich abgeführt werden. Die zweite
Rate erst , wenn Gewißheit darüber erlangt sei, daß auch
die Landsturmmänner Liebesgaben erhalten. Sei dies nicht
der Fall, so wolle der Verein für die zweite Rate selbst an
diese Liebesgaben senden . Beschlossen wurde auch, den im
Felde stehenden Mitgliedern während der Dauer des Krieges
vom 1 . August ab die Beiträge zu erlassen . Sie sollen
aber die Anrechte an den Verein voll und ganz behalten.

Oldenburg . WisL -sr ein Opfer Her Petro¬
leums! a s ch e. Irr Einem Hause Hör RofMstraßs schüttete
Hie Frau des Mechanikers B . Petroleum aus Ler KaUue ins
giiimmenHe Feuer . Die aufschtagsude Mammis «sntzimLste
das Petroleum in Her Kanne . Diese 'explodierte «Md - ergriff
bis Flamme des brsum -uden Petroleums Hie Weiber 'Her
Frau . Eine 'beherzte Nachbarin löschte sachgemäß Hie Flam¬
men . Frau B . hat Uber Heunoch samt ihrem kleinen Kinide,
«das sie auf Hem Arms hätte , schreckliche BränidwuUden davon
igetmgsn.

— FahrplanänLerung. Mit Zustimmung des
Herrn Chefs des Feldeisenbahnwesens tritt am Freitag den
16. Oktober eine F-ahrplanänderung sin . Der Lokalzug
11,15 nachmittags von Bremen nach Wilhelmshaven wird am
15. Oktober nicht abgelasfen , dafür verkehrt am 16. Oktober
«der Personenzug 12,02 vormittags von Bremen bis Olden-
bürg . Ferner fällt der Lokalzug 11,46 nachmittags von
Bunde nach Oldenburg am 15. Oktober aus . Das Nähere
wolle man aus den Aushängen aus den Stationen ersehen,
wo auch schon setzt Auskunft erteilt wird . Taschenfahrpläne
sind dort käuflich! zu erhalten.

Einswarden . Viel Arbeit für die Feldpost.
Nicht weniger als drei große Postsäcke voll Feldpostbriefe
gingen am Sonnabend mit der Abendpost von hier ab . —
Die ersten Trauernachrichten vom Feld treffen ein.
Gefallen ist der auf der Werft beschäftigt gewesene Kauf¬
mann Hemken, Friesenstraße 137.

Bremen . Unter ,döm Vieh, das im hiesigen Schlacht-
Hof auf,gestallt ist, ist wieder einmal die Maul - und
Klauenseuche ausgsbrochen . Der Schlachthaf ist des¬
halb für die Dauer der Seuchsngofahr für den Abtrieb von
Vieh gesperrt.

Wittmund . Ein trauriges Geschick hat die Fa¬
milie des Landsturmmannes Eden aus Heiligenstein be¬
troffen . Er hatte Urlaub erhalten , um seine Familie zu be¬
suchen. Um aus dem kürzesten Wege seine Wohnung zu er-
reichen, benutzte er den Bahnkörper auf der Eifenbahnstrecke
Ardorf —Heiligenstein . Er wurde von einem Zuge über¬
fahren und ! getötet.

— Nieder - gebrannt ist in Schwerinsdorf das
Haus >des Kolonisten Duin.

Hannover . Der Provinzialverband Hanno¬
ver u «n d d e r Krieg. In einer Sitzung des Provinzia -I-

Er mutzte aufatmön , als gelte es eine Last abzuwerfen
und verließ das Zimmer . Gern hätte er dem Vater jetzt
'die Hand gegeben , versucht, ihn an sich, sich an ihn zu drücken,
<Mr die beiden Bauern standen in der Sttrbe und der Renit-
meisler blätterte in seinen Registern.

Da ging er und stieg in den Schlitten . Der Wirt winkte
hon der Treppe , ein Hund blaffte und hinter ihm lag das
Dorf.

„Na , HM Jhr 's , Monsieur Dantlo ? " fragte Hopfner
heiser.

„Aber es «hat nicht gelangt . Dis Kuh ist mir krepiert
und liegt im Kaiweloch . Ich hab's nicht schaffen können.
Macht 's noch einmal warten , das Gouvernement , Monsieur
Hopfner.

Das kam trocken heraus , es war keine Bitte , nur dev
nackte .Tatbestand.

„Bis zum ersten Hornung Müßt Ihr zahlen," antwor¬
tete Hopfner.

„Danke ! " sagte Dantlo kurz und ging.
Der andere zahlte , und Höpsner blieb allein . Er nahm

seine Privatkasse aus dem Schrank , legte einen Zettel mit
DaNtlos Namen hinein und zählte dafür die Steuerschuld
in die Staatsgelder . Es ging wieder nicht anders , wenn
er den Bauern nicht wollte pfänden lassen.

Und dann stahl er eine Viertelstunde Zeit Und stampfte
durch den lockerem , schaumigen Schnee die Bodenwelle hin¬
an hinter dem Pfarrhaus . Von hier al^ Mußte er lde -n

Schlitten erblicken, wenn er am Weiher vorbeifuhr . Er sah
ihn . Ein kleines schwarzes Ding , der Gaul ein gelber
Fleck . Jetzt hob er sich wie auf einer Weißen Woge über den

Nächsten Hügel und verschwand.
Rentmeister Hopfner zog die Uhr heraus , aber der

Schuss hatte ihn geblendet, er konnte die Zeiger nicht er-
kennen , so brannten ihm die Augen . Ws er wieder aufblickte,
War es ihm , als tanzten schwarze Nocken in der schrLeMvn

Ausschusses am 6. Oktober gab Landeshauptmann von dev
Wense einen allgemeinen UüberWck über die. vom Landes-
bivektorium aus Anlaß des Krieges bisher getroffenen Maß¬
nahmen . U. a . wurden für die Ausführung von Notstands-
arbeiten durch Gefangene , besonders auf dem Gebiet der
Oedlandskultur , 250 000 Mark vorgesehen, auch wird beab¬
sichtigt, größere Summen Zur Bekämpfung der Arbeitslosig¬
keit bmeitzustellen . Im ganzen wurde für alle derartige
Zwecks einstweilen die Bereitstellung von einer Million
Mark für erforderlich gehalten . Zur Unterstützung «der
Hinterbliebenen der hannoverschen Kriegsteilnehmer wurde
sine Unterstützungskasse auf Gegenseitigkeit errichtet unter
der Bezeichnung „Hannoversche Kriegsvsrsicherung für 'den
Krieg 1914". Der Anteilschein kostet 10 Mark ; es ist a-n-
zunehmen , baß auf jeden Schein 250 Mark im Falls des
Todes eines Versichsvungsteilnchmsrs zurückgezahlt werden-
können . Bisher sind bereits Versicherungen über sine
Summe von 220000 Mark abgeschlossen worden , welcher
Betrag sich voraussichtlich noch erhöhen wird.

Arrs «rUev Wett.
Hafenanlagen in Malmö . Die Stadtverwaltung hat

einen Antrag über die Anlage eines Fracht - und Industrie-
Hafens in Malmö (Schweden) im Betrage von 4954000
Kronen angenommen. Es wurde beschlossen, für das laufende
Jahr 600000 Kronen für die ersten Arbeiten der Hafen¬
anlagen anzuweisen.

Wohlerworben ! Täglich finden wir die MeGuugön von
der Verleihung Eiserner Kreuze. Aber -nur in den seltensten
Fällen , wie bei Kommandant Und Mannschaft des kl 9 , er¬
fahren ' wir die Tat , die hinter dieser höchsten Ehrung steht.
So erzählt ein Mitarbeiter des Hamburger Fvemdsnblatt -es:
Ich sprach gestern mit dem Unteroffizier Hans Heiusmann
der Garidsfutzavtilleris . Er hat das Eiserne Kreuz beim
Sturm auf Lüttich erhalten . Ein Fünftel feiner Batterie
war schon gefallen , «he sie noch fünf Kilometer vor Lüttich in
Stellung -gehen und sich eiugvabsn konnte . Rings dröhnte
Las weite Land vom Donner der Geschütze . Die -schwere
Fe -stungsartillerie «der Forts von Lüttich -schleuderte dem An¬
greifer ihre zentnerschweren Granaten entgegen . Da plötz¬
lich — es war auf dem Höhepunkt ldss heißen Artillerie-
kampfes — fällt «eines dieser Riesengsschossemit dumpfem
Schlag «mitten in di« deutsche Batterie . Der Sand spritzt
nach allen Seiten , und das Geschoß liegt offen in der Höh¬
lung . Jede Sekunde kann es krepieren , und die ganze
Batterie würde vernichtet s-ein . In diesem Augenblick geht
mit einer fast erschütternden Selbstverständlichkeit durch
das Gehirn «des Unteroffiziers der Gedanke : Lieber einer,
als Nile ! Er springt hin , rafft das 125pj!üNdigs Geschoß von
der Erde empor und schleppt es , an den Leib gepreßt , im
Laufschritt aus der Batterie in die Fsuerlinie hinein , Wohl
wissend, daß er sich damit auch dem eigenen Feuer preis¬
gibt . Wäre das Geschoß in diesen Sekunden krepiert , es
hätte ihn in tausend Stücks zerrissen. Wer es gWckte. 22
Meter vor der Batterie wirst er es von sich und wendet sich
zurück. Um eiligst in Sicherheit zu kommen ; «doch kaum ist er
6 MEter gesprungen , da «war dis Zeit der Granate ge-
kommen ; sie explodierte mit lautem Brüllen Und spritzte
ihren todbringenden Eisenhagel nach allen Seiten . Hans
HeinSlnaun aber wird wie durch ein Wunder «gerettet . Nur
ein Splitter trifft Hu in die Fers« eben über dem Hacken.
Sieben Stunden später fiel Lüttich. Er hat die Verwundung
nicht beachtet, -ist mit hineingsstürmt und hat noch ldrei
Stunden «am Sttatzsnkampf teilgeuommen , bis er zusommsn-
brach und von einem französischen Arzt , der sich in der Nähe
befand , verbunden wurde . Belgische Zeitungen haben von
ferner Tat berichtet.

Vevrrrrkehtes.
Die Feld -Röntgenwagen im Kriege . Wir haben bei der

Behandlung der Verwundeten erfreuliche und große Erfolge
aufzuweisen , -denn für di« Schnelligkeit der Behandlung im
Kriege sind schon im Frieden bedeutsame Vorbereitungen
getroffen worden , durch die Beschaffung von „Feld -Röntgsn-
wagen " und „Röntgen -Kisten" zur Ausrüstung der Etappen-
fa-nitätsdepots . Seit dem Ausbau der Röntgentechnik hat

Luft . Beim Abstieg glitt er aus Und rutschte, «die Füße vor¬
aus , ein Stück in die Tiefe . Die Füße voraus , wie in der
Gvabkiste. Er «lachte rauh auf «und stampfte heim auf sein
leeres Haus zu neben den ,Drei Tannen ' und verwechselte
die Tür.

7. Kopiiie !.
Tot lag Dorukirch in där klaren «Sonne , der Schnse-

teppich , der von jedem Reif «neugspudert wurde , war wie
mit Zimt gefärbt und deckte M lockerer, rötlicher Streusel
dis Gassen. Vor der Gpizerie -Grisavd „Zum Mohren " faß
frierend die Magd mid drohte die Kaffee -Trommel , die
Bohnen kugelten , tue Holzkohlen pufften und der Geruch des
gebrannten Kaffees zog an «den Häusern hin . Bis in die
Rosengasse und zum KVeinkrndeirplatz strich der derbe Dust.
Am Kleinki-ndörMatz schoben dis Kinder ihre Laufschlittsn.
Jählings tauchten sie hinunter ins BrunngäWein . -Am
Nebbruu -neu vor dem „Schwarzen Lamm "

, wo «das Rsb-
märmele auf «der Drunneusäule «hockte und die Hosen knöpfte.
Weil es zu viel Neuen im Leib hatte , «da war ein Schnee-
Wall gestaut , in den sie hinein plumpsten mit den fa'usmd «u
Schlitten , Maidle und Buben . Röcke und Kappen flogen,
uud die Nasen liefen ihnen bis aufs Kinn . Das Gäßlein war
spiegelglatt von dm Kufen , der Schuss schimmerte in dio-
lsitsn Tönen.

„Heut sinid
's wieder -weniger, " sagte das Ros-ele, das sich

die Nase breit drückte am Eckfensterim "Schwarzen Lamm ".

Sütterlin nickte.
„Ja , es geht um , das Würgfieber .

"

„Dort ist die Madame vom Direktor ! "

Das Rosele riß einen Flügel «auf und preßte das Gesicht
ans Vorfsnster.

„Herrschaft, nein ! die ist einmal sauber , und wie sie
umeinander lugt , wie der Gockel auf dem Kirchturm . Was

gibst , was hast, die fährt «och auf dem Schütten i«nS Blaue ."

sich ihre Verwendung für militärische Zwecke al » ein immer

dringender werdendes Erfordernis herausgestellt . Das Rönt-

gen -Jnstrumentarium ist aber derartig ins Ungemesssna
«gewachsen, daß man darauf bedacht sein Mußte , einen Appa¬
rat zu konstruieren , der nicht nur im FriOeu , im Lazarett,
gebrauchsfähig war , sondern der auch leicht und bequem ins

Feld transportiert werden kann , «da hier im Kriege der

Apparat eigentlich erst seiner Bestimmung entgegengeführt
werden kann . Die Röntgen -Apparate waren durch das An-

wachsen der mannigfachen Instrumente derartig groß ge-
worden , daß an einen Transport auf schwierigem Gelände,
womöglich auf aufgeweichtem Ackerboden, nur schwer gedacht
werden könnte. Auch die Röntgen -Automobile waren noch
nicht der ideale Apparat , den man als für das Feld geeignet
ausprechsn konnte. Gerade «bei Schußwunden und bei Stich¬
wunden ist aber die schnelle Feststellung des Sitzes «der Kugel,
der Knochensplitter «und die Art «der Verwundung für die

Erhaltung des Lebens von größter Wichtigkeit . Es mußten
also FSkd -Röntgenwagen geschaffen werden , die leicht und
beweglich nach jeder beliebigen Stelle des Schlachtfeldes ge-
bracht werden können, und die sich durch leichtes Gewicht
der Apparate auszeichnsn . Die für die Feld -Röntgenwagen
«konstruierten Apparate bestehen nun aus Induktoren , die
bequem von zwei Soldaten getragen werben können , des-
gleichen aus leichten RohMechen , die nur Las Gewicht von
10 Kilogramm haben und beim Transport auseinander zu
nehmen sind. Sie gebrauchen dann nur einen Raum von
82 Zentimeter Länge und 15 Zentimeter Breite . Das Blen-
«denbrett hat eine Größe von 600 Quadratzentimeter . Es ist
also alles in den Maßen gehalten , dis einen leichten Trans-
Port gewährleisten . Die Blende ist übrigens derartig kon¬
struiert , daß sie nach allen Richtungen hin beweglich ist und
eine photographische Aufnahme des verwundeten Soldaten
ermöglicht , ohne daß die schmerzbringende Aenderuug der
Lage des Soldaten notwendig wird . Dadurch ist sie beson¬
ders für den Gebrauch im Felde geeignet . Es lassen sich mit
dem Apparat auch Schnellaufnahmen Herstellen. Dadurch
wird eine möglichst schnelle Behandlung der Verwundeten
gewährleistet . Der Röntgenwagen besteht aus einem Auto,
mobil , in dessen Hinteren Teil sich die Röntgenkisten befinden.
Der Wagen ist sehr leicht gebaut . Es ist besonders Rücksicht
darauf genommen -worden , -daß er auf durchweichtem Boden
und auf sonstigem schwierigen Gelände auch schnell fahren
kann . Die Anschaffung der Feld -Röntgenwagen bedeutet
jedenfalls einen großen Fortschritt auf dem Gebiets der
Feldhygien -e, denn dadurch ist es möglich, rechtzeitig einzu¬
greifen und auf diese Weise große Erfolge zu sichern, die bei
geringem Aufschub der Behandlung schwer Verwundeter ost
nicht mehr zu erreichen sind.

Bajonettwunden. Man stellt sich Wunden , die durch
das aufgepflanzte Seitengewehr verursacht werden, meist
besonders gefährlich vor. Die Wirkung ist aber sehr ver¬
schieden , je nachdem die Waffe den Körper ganz senkrecht
oder schief trifft, außerdem selbstverständlich nach der Tiefe
des Eindringens und der getroffenen Körperstell«. Der
Bluterguß kann gering sein , der verursachte Schmerz von
der Empfindung eines kleines Stichs bis zu plötzlichem
schweren Angstgefühl und Ohnmacht schwanken . Dies tritt
bei der Verletzung innerer Organe ein . Ein Bajonettstich
bringt den Verwundeten nicht einmal immer zu Fall. Tritt
keine Komplikation ein , so heilen solche Wunden oft erstaun¬
lich schnell, so daß schon binnen acht Tagen die Vernarbung
beendet sein kann . Im allgemeinen verlaufen sie jedenfalls
günstig, wenn kein sehr wichtiges Organ , wie das Herz,
die großen Gesäße oder die Lungen verwundet sind, und
wenn keine innere Blutung erfolgt, die immer mit unmittel¬
barer Lebensgefahr verbunden ist.

Hochwasser
Mittwoch , 14 . Oktober : vormittags 7 .30 . nachmittags 825

Partei - An -, Ab - und Um-
Meldungen , Ausstellung von

Mitgliedsbüchern . Bestellungen auf die Parteipresse werden Sonn¬
tags von 11—12 Uhr vormittags und Donnerstags von 7—8 Uhr

abends im Lesezimmer des GewerkschaftshauseS erledigt.

Und jetzt kreischte das Mädchen Mut auf unld r-cmnbe aus der
Stube , indem es dem Herrn zurisf:

„Hab ' ich's nicht .gesägt ! Sie «hat ihren Fuugsn auf «dsm
Schoß unld sogt auf dsm Veri seinismSchlitten 's Gäßle ob."

Kläre hatte lauge am Kleinkinberplatz gestarndsu. Hans-
jürgsn neben sich im hochbeinigen Stotzschlitten . Doch, als

sie «die Lust «der auf dein niedrigen Hocksvnbergab Gleitenden
sah, faßte sie das «unwiLerstchliche Verlangen - mitzutun . Es
war schon Jahre her , «da war sie mit dsm Vater vvnmal im
Winter in Davos -Massen , es war in der hetzten Zeit , MMer

lag schon auf den Tod dort oben, und dort hatte sie als
kleiuss Mädel auf einem Davofer Schlitten mit einism
Bündner von St . Wolfigang nach Klosters hinabfahren
dürfen . Zwischen den Schnee-Wällen , Kehre rechts , Kehre
links , in -sausender Jagd . Bis ins Dorf hinunter . Es war

ihr , als atmete sie de glitzernden Hauch der Berge , als

leucht,eie d«as Eisg -ebirge fern her Wer über die braunen
Häuslein und den Lärchenwald.

„ Lavier , laßt mich mal fahren , du «bekommst eine Nou¬

gatstange so lang wie «dein Lineal, " bat sie SinnvgerS AMe-

stsn, der eben wieder «den Hang herauftam , den Schlitten auf
der Schulter.

(Fortsetzung folgt .)

Mus » für Alle . Die große, ernste Zeit des Krieges weiß
nichts von leichter, luftiger Operettenmusik. Vergessen sind alle

Tänze und Schlager der letzten Saison , und markige , ernste Lieder
von Kampf und Sieg , von Siegesfubel und Heldentod ertönen

ringsum - So bringt auch das neue, soeben erschienene Heft der

„Musik für Alle ", der Stimmung der Zeit Rechnung tragend , eine

Sammlung „Soldatenlieder und Märsche ." Sämtliche Lieder sind
in leicht spielbarem Klaviersatz mit dem vollständigen Tert aller

ihrer Verse wiedergegeben . Die „Soldatenlieder und Märsche"
sind wie alle bisher erschienenen Hefte der „Musik für Alle " zum
Preise von 8l> Pfennig in allen Buch- und Musikalienhandlungen,
sowie vom Verlage Ullstein L Co ., Berlin SW 68, Kochstr. 22-24,
erhältlich.
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8. Kompagnie.

Leutnant d. Res . Sahlkamp , leicht verwundet,
Leutnant Pflugradt , leicht verwundet.
Sergeant Bernhard Gralky, Gieseven, tot.
Sergeant Paul Saibath, Breslau , leicht verwundet.
Unteroffizierd . Res. Fritz Moses, Oldenburg, leicht verwundet.
UnteroffizierFritz Janssen III , Osternburg, schwer verwundet.
Unteroffizier Georg Minke, Fohlenplacken , tot.
Gefreiter d . Res . Friedrich Siek, Nolle , leicht verwundet.
Gefreiter d. Res . Karl Krechki , Tschermin , leicht verwundet.
Gefreiter d. Res . Friedr . Janssen , Bohnenburgerreihe, leicht verw.
Einj .-Freiw. Gefr. d. Res. Oskar Grotznabb , Osternburg, tot.
Gefreiter d. Res. Fr . Brockmann, Holdorf, leicht verwundet.
Einj .-Freiw. Musketier Jos . Neteler, Essen , leicht verwundet.
Musketier Johann Kogge , Kirchhatten, leicht verwundet.
Musketier Fr . Brüntjen , Ohrwsge, leicht verwundet.
Musketier Hermann Schrör, Kayhausermoor, leicht verwundet.
Musketier Heinrich von Häfen, Burhavermitteldeich, tot.
Musketier Ernst Jäger I , Esenshamm, schwer verwundet.
Musketier Wilhelm Müller III , Husumerdeich , leicht verwundet.
Musketier Friedrich Rowald, Ipwege, leicht verwundet.
Musketier Georg Olid^johanns , Neuenbror, tot.
Musketier Johann Strackerfan, Hudermoor, tot.
MusketierHermann Täjes I , Bürstel, leicht verwundet.
Musketier Georg Ahlers, Grabstede, tot. _
Musketier HeinrichHaschen , Hartwarden, leicht verwundet.
Musketier G. Habbensiefken , Hollwegerfeld, leicht verwundet.
Musketier Heinrich Kleper, Elmelage, leicht verwundet.
Musketier Hermann Torbeck , Neuenkruge, schwer verwundet.
Musketier Fr . Bunjes , Rostruperfeld, tot.
Musketier Fr . Alchwege , Wolfsstratze, leicht verwundet.
Musketier Georg Janssen I , Jever , leicht verwundet.
Musketier Heinrich Osterloh, Hayenwärf, tot.
Musketier El. Neekamp , Tenstedt, leicht verwundet.
Musketier Karl Meyer V, Delmenhorst, leicht verwundet.
Musketier Georg Witte, Vielstedt II , leicht verwundet.
Musketier Friedrich Bucken , Sillenserwisch, tot.
Musketier KarlBrückn er , Rüst ringen, leicht verwundet.
Musketier Karl Scheeland, Wildeshausen, leicht verwundet.
Musketier Johann Wvagge I , Bloh, leicht verwundet.
Musketier Karl PeterShagen, Delmenhorst, leicht verwundet.
Musketier Georg Otten , Littel, schwer verwundet.
Musketier Fokko Haan , Esklum, leicht verwundet.
Musketier Georg Grotjähn , Hameln, tot.
Musketier Friedrich Wessels II , Barken, leicht verwundet.
Musketier Hermann Thole, Lindern, leicht verwundet.
Musketier Erich Ellerkamp, Strohausen, leicht verwundet.
Musketier Johann Wischen , Klein-Bornhorst, leicht verwundet.
Reservist Johann Janssen IV , Süd -Edewecht , leicht verwundet.
Reservist Erich Wc-Hner , Salzungen , tot.
ReservistHeinrich Bruns II , Ohmstede , leicht verwundet.
Reservist HeinrichDols, Hammelwarden, leicht verwundet.
Reservist Gerhard Lübbers, Altenoythe, tot.
Reservist Bernhard Willen, Mathlage, leicht verwundet.
Reservist Bernhard Meyer I , Mühlen, tot.
Reservist Heinrich Muhle, Crlte, leicht verwundet.
Reservist Johann Eilers , Neuenkrnge, leicht verwundet.
Reservist Karl Wöhlken , Hatten , tot.
Reservist Bernavd Olberding, Brägel, tot.
ReservistAugust von Häfen, Jaderaußendeich, leicht verwundet.
Reservist Th . Deeken , Pehmertange , leicht verwundet.
Reservist August Luken , Reithausen, leicht verwundet.
Reservist Wilhelm Seeger , Hast, leicht verwundet.
Reservist Disdrich Ev-ers , Westerburg, tot.
Reservist Karl Arend, Oldenburg , leicht verwundet.
Reservist Georg Lueken, Husum, leicht verwundet.
Musketier Bernh . Moormann , Cloppenburg, leicht verwundet«
Reservist Maxim. Leonhard, Kaiserslautern, leicht verwundet.
Musketier Hermann Minssen, Nordenham, leicht verwundet.
Untoffz . d . R. Arth . Bruno Schmidt , Wilhelmshaven,

leicht verwundet.
Einj .-Freiw.-Unteroffizier Wilh. Ahlhorn, Oldenburg, schw . verw.
Reservist Joachim Stender III , Lübeck, leicht verwundet.
Reservist Heinrich Eßmann , Ganspe, leicht verwundet.
Gefreiter Heinrich Rump, Grapperhausen, leicht verwundet,
Musketier Erich Ellerkamp, Strohausen , leicht verwundet.
Musketier Joh . Barels , Dangastermoor, leicht verwundet.
Musketier Diedrich Cordes, Hemmelskamp, leicht verwundet.
Musketier Karl Schütte I , Nordermoor, leicht verwundet.
Musketier Bernhard Meyer III , Eggershausen, leicht verwundet,
Musketier Paul Logemann, Ovelgönne, leicht verwundet.
Musketier Wilhelm Dirks, Minsen, leicht verwundet.
Musketier Johann Meinsen, Petersfeld, leicht verwundet,
Musketier Heinrich Strieker , Bergfeine, leicht verwundet.
Musketier Josef Hoffmcmn, Vahren, leicht verwundet.
Musketier Martin Tönjes II , Vielstadt I, leicht verwundet.
Bizefeldwebel d. Res. Voh, leicht verwundet.
Sergeant Ernst Hormann , Bremen, leicht verwundet.
Cinj.-Freiw. Reirrh. Wiemken, Oldenburg, schwer verwundet.
Einj.-Freiw. - Gefreiter Erich Brummack , Oldenburg,, schw . verw,
Gefreiter der Res. Joh . Schnieder, Lehmkuhl , leicht verwundet.
Gefreiter Bernhard Moorbrück, Nieholte , leicht verwundet.
Gefreiter d. Res . Herm. Heinr . Fittje , Apen , leicht verwundet.
Musketier Heinrich Stalling , Dingstede , tot.
MusketierHermann Müller IV , Moorkamp , tot.
Musketier Peter Upphoff , Cleverns, leicht verwundet.
ckieserUist Joh . Eilert , Neuenkruge, leicht verwundet.
Reservist Bernhard Wendeln, Nutteln, leicht verwundet.
Reservist Joh. Speckmann, Altenoythe, leicht verwundet.
Reservist Bemard Menke , Bokel , leicht verwundet.
Reservist August Kramer, Süd - Edewecht, leicht verwundet.
Reservist Hermann Herzog , Reselage, leicht verwundet.
Reservist Hermann Cordsei , Moordeich , leicht verwundet.
Reservist Heinrich Monnich, Holle , leicht verwundet.
Res-rtnst Josef Möller, Sevelten, leicht verwundet.
Reservist Cüias Dunker, Logaerfeld, leicht verwundet.
Reservist Th. Wckh. Heinr . Rubach , Fallingbostel , leicht verwundet.
Reservist Peter Rott , Komprachezütz , leicht verwundet.
Reservist Hermann Pieper II . WraWenort, leicht verwundet.
Hornist Paul Schuhmann Rüstringen, leicht verw.
Gefreiter Heinrich Langmack , Delmenhorst , leicht verwundet
Musketier Gustav Schlitte II , Eversten, leicht verwundet.
Musketier Friedrich Wenk. Oldenburg, leicht verwundet.
Musketier Albert Claafsen Coovdes , Thene, leicht verwundet.
Musketier August Pralle , Scmdhatien, leicht verwundet.
Musketier Clemens Stolte , Kellinghausen, leicht verwundet,
wcnsketier Franz Meyer I , Delmenhorst, leicht verwundet,
wcusketier Hermann Wessels I, Moovwarfen, leicht verwundet.
MusketierAdolf Warrelmann , Havekost , leicht verwundet.
MuRetier Wilhelm Müller I , Norderschweiburg , leicht verwundet.
Musketier Heinrich Meyer II , Dwerate, leicht verwundet.
Musketier Georg Langfermann , Endel, leicht verwundet.
Musketier Friedrich Hakemann, Lahr, leicht verwundet.
Musketier Johann Vahlenkamp, Achternholt , leicht verwundet.
Musketier Fri^ rich Hilljegevdes, Gristede , leicht verwundet.
Resewist Edo Freesemann, Rispel, leicht verwundet.
Reservist Clemens Löbben, Hamstrup, leicht verwundet,

Musketier Bernhard Landwehr, Bergstrup, leicht verwundet,
Musketier Th. Hermann Vahle, Vechta, leicht verwundet,
Unteroffizier d . Res. Gustav Busse , Ocholt , vermißt.
Musketier Gerh. Aug. Wiemken , Augustenfeld, leicht verwundet.
Musketier Joh . Franz Heitmann, Märschendorf, schw . verwundet.
Vizefeldwebeld . Res. Philipp Ortmann , leicht verwundet.
Reservist Philipp Lenharüt, Wegfurt, leicht verwundet.
Musketier Johann Behrens, Ganderkesee , leicht verwundet.
ReservistJohannes Claußen I, Tweelbäke , leicht verwundet.
Reservist Anton Müller, Smyrna (Hessen), leicht verwundet,
Musketier Wilhelm Henke , Eversten , leicht verwundet.
Reservist Josef Themann , Hausstätte, leicht verwundet.
Reservist August Tietz , Hamburg, leicht verwundet.
Unteroffizier d. Res. Heinr. Großkopf , Grüppenbühren, leicht verw.
Musketier Eduard Diedr. Nordhausen, Atens, leicht verwundet.
Gefreiter der Res. Hermann Brinker, Rossel , leicht verwundet.
Reservist Martin Jahnke, Blumenthal, leicht verwundet.
Musketier Karl Mönnich, Wraggenort, leicht verwundet.
Unteroffizier Heinrich Themann, Düpe, leicht verwundet,
Feldwebel Max Seidenberg, Labian, leicht verwundet.
Musketier Brunke zur Horst, Loh , leicht verwundet.
Reservist Friedrich Reiners , Moordeich , leicht verwundet,
Gefreiter Heinrich Bölts, Kayhausen, leicht verwundet.
Reservist Joh . Bellersen, Ortholz, leicht verwundet.
Reservist Friedrich Lnrmann , Ostermanne, leicht verwundet.
Unteroffizier der Res. Herm. Martens , Donnerschwee , tot.
Unteroffizier d . Res. Ernst Liedke, Fischhansen , leicht verwundet,
Musketier Heinrich Krnmland, Westevholt , leicht verwundet.
Unteroffizer d. Res. Wilh . Trösten , Rü st ringen, l. verw,
Reservist Ludwig Dybic, Bogday , leicht verwundet.
Reservist Theodor SchumacherII , Stapelfeld, leicht verwundet,
Musketier August Bakel , Endel, tot.
Reservist Joh . Döding, Großenkneten, leicht verwundet.
Gefreiter der Res. Rich . Scholz , Waldenburg, leicht verwundet.
Musketier der Res. Theod . auf dem Orde, Hemmelte , vermißt.
Reservist Alwin Lammers, Bockhornerfeld , vermißt.
Reservist Karl Weerts , Klein-Sander , vermißt.
Musketier Friedrich Brumund, Rastede , vermißt.
Musketier Friedrich Brunken, Bürgerfelde, vermißt.
Reservist Richard Barth , Wiedersdorf, vermißt.
Reservist Werner Aumann, Vechta, leicht verwundet.
Reservist Heinr . Dietr . Aug. Shassen, Oberhammelwarden, verm.

9 . Kompagnie.
Leutnant Rohmeyer, verwundet.
Sergeant Ahrens, tot.
Unteroffizier Fehe, tot.
Unteroffizier Helms, tot.
Musketier Westerholt, tot.
Unteroffizier Wachtendorff, verwundet,
Unteroffizier Ludwigs, verwundet.
Unteroffizier Evers, verwundet.
Einj .-Unteroffizier Schlüter, verwundet.
Res.-Gefreiter Meyer II , verwundet.
Musketier Schütte I , verwundet.
Musketier Janßen III , verwundet.
Reservist Haake, verwundet.
Reservist Lange, verwundet.
Feldwebel-Leutnant Eppers, verwundet,
Feldwebel Meyer, verwundet.
Unteroffizier Römer, verwundet.
Reservist Hoge , verwundet.
Reservist Meyberg, verwundet.
ReservistBirnsttl , verwundet.
Musketier Stoll , verwundet.
Musketier Haschke, verwundet.
Musketier Röver, tot.
Unteroffizier der Res. Gramberg, verwundet,
Reservist Stuntebeck, verwundet.
Leutnant Heidenreich, verwundet.
Leutnant der Res. Fahrenkamp, verwundet,
Hauptmann der Res . Berge, verwundet.
Vize-Feldtvsbel Eggers, verwundet.
Musketier Haferkamp, tot.
Musketier Eilers I, tot.
Musketier Glohstein, verwundet,
Musketier Röttgens, verwundet.
Musketier Diecks , verwundet.
Res.-Gefreiter Krause, verwundet.
Reservist Minssen, verwundet.
Reservist Hoge , verwundet.
Reservist Wessels , verwundet.
Einj .-Unteroffizier Bäcker, tot. .
Hornist Harfft, tot.
Musketier Boyken , tot,
Musketier Büter , tot.
Musketier Eisenhaner, tot.
VizefeldwebelNeumann, verwundet.

« BizefeldwebelHaake, verwundet,
s Unteroffizier Thöle, verwundet,
z Musketier Wiejsking, verwundet,
s Musketier Bitter , verwundet.
! Musketier Hülsenmeher, verwundet.
! Musketier Koopmann, verwundet,
k Musketier Eilers IV , verwundet.
I Musketier Mathees, verwundet.
! Musketier Borke , verwundet.
S Musketier Zumbrägel, verwundet.
I Musketier Janßen III , verwundet.
S Musketier Carstens, verwundet.
» Musketier Gerdes II , verwundet.
! Musketier Swart , verwundet,
z Musketier Seelhorst, verwundet«
i Gefreiter Righens, verwundet.
» Res.-Gefreiter Klün, verwundet.
« Res.-Gefreiter Kramer, verwundet,
i Res.-Gefreiter Meyer, verwundet.
! Reservist Kösel , verwundet.
! Reservist Stehr , verwundet.
I Reservist Loschen , verwundet,
! Reservist Mau, verwundet,
i Reservist Anneken, verwundet,

Reservist Osterloh, verwundet.
Reservist Müller I , verwundet.
Reservist Westerbeck, verwundet.
Reservist Kuhn, verwundet.
Musketier Stildebrandt , verwundet.

^ Musketier Kaiser, verwundet.
) Musketier Eden, verwundet,
f Einj .-Gefreiter Heeren, tot.
( Gefreiter Abeln, tot.
^ Musketier Pargmann , tot.
f Unteroffizier der Res. Diecks, tot.
! Musketier Müller, tot.
r Musketier v. Seggern, tot,
I Musketier Seelhorst, tot.
! Musketier Lübken , tot.
) Musketier Bawendiek, tot.
c Musketier Frerichs, tot.
l Musketier Oetjen, tot.

Musketier Schmidt I, tot.
Reservist Cooding, tot.
Reservist Müschen , tot.
Reservist Lackmann, tot.

19 . Kompagnie.

Hauptmann v. Gersdorff, tot.
Offizier-Stellvertreter Gvckbe, tot.
Einj .-Unteroffzier Meyer I, tot.
Unteroffizier der Res. Hanken , tot,
Unteroffizier der Res . Timmermann. tot.
Musketier Gerdes I, tot.
Musketier Lüers, tot.
Gefreiter Wispeler, tot.
Musketier Ahler, tot.

' ,
Musketier Brengelmann, tot,
Musketier Janßen I , tot.
Musketier Jasper , tot.
Musketier Kalkhoff , tot.
Musketier Meyer I , tot.
Musketier Palm , tot.
Musketier Theilen, tot.
Gefreiter der Res. Bolte, tot.
Gefreiter der Res . Dinnendähl, tok.
Reservist Eilers II , tot.
Gefreiter der Res . Haase, tot.
Gefreiter der Res . Hinze , tot.
Reservist Hullmann , tot.
Gefreiter der Res . Maßmann, tot-
Reservist Wolters, tot.
Gefreiter der Res . Bögemann, tot.
Feldwebel Brandt , verwundet.
Unteroffizier Korsmeyer, verwundet.
Unteroffizier der Res . Gardeler, verwundet»
Musketier Bökern, verwundet.
Musketier Bruns II , verwundet.
Musketier Hilge, verwundet.
Musketier Züchter, verwundet.
Musketier Koch, verwundet.
Musketier Ostmann, verwundet,
Gefreiter Strodtkötter, verwundet.
Musketier Aßmann, verwundet.
Musketier Becker, verwundet.
Musketier Beters , verwundet.
Musketier Fangmann , verwundet.
Musketier Heine, verwundet.
Musketier Hillmer, verwundet.
Musketier Hollje, verwundet.
Musketier Huntemarm, verwundet^
Musketier Lahmann, verwundet.
Musketier Meyer VII , verwundet,
Musketier Müller I, verwundet.
Musketier Müller III , verwundet.
Musketier Neuhaus, verwundet.
Musketier Preuth , verwundet.
Musketier Rose , verwundet.
Musketier Schildt, verwundet.
Musketier Timmermann , verwundet,
Musketier Stühmer , verwundet.
Gefreiter Eggers, verwundet. ' "

Einj . - Gefreiter Kathmarm, verwundet.
Einj . -Gefreiter Stöder, verwundet.
Gefreiter der Res . Cordes, verwundet.
ReservistFrendenberg, verwundet.
Reservist Gotting, verwundet.
Reservist Heinje, verwundet.
Reservist Herz, verwundet.
Reservist Hinrichs II , verwundet.
Reservist Horstmann, verwundet.
Reservist Löhmann, verwundet.
Reservist Löschen , verwundet.
Reservist Meinen, verwundet.
Reservist Pott , verwundet.
Reservist Rosemeher I , verwundet.
Gefreiter der Res. Schneider I, verwundet«
Reservist Schöning, verwundet.
Reservist Tönges, verwundet.
Reservist de Vries, verwundet.
Gefreiter der Res . Virpeler, verwundet.
Reservist Koopmann, tot.
Unteroffizier der Res . Urselmann, verwundet
Hornist Rathkamp, verwundet.
Unteroffizier Spiekermann, verwundet.
Reservist Bölts, verwundet.
Musketier Munderloh, verwundet.
Tambour Borgmann, tot.
Musketier Stroth meyer , tot.
Musketier Meischen , tot.
Musketier Wehage, tot,
Reservist Jllau , tot.
Reservist Trinks , tot.
Res.- Gefreiter Tantzen , verwundet.
Offizier-Stellvertreter Schwoon , verwundet.
Unteroffizier Neumann, verwundet.

' Einj .-Unteroffizier Meyer II , verwundet.
. Musketier Aschenbeck, verwundet,
! Musketier Duden, verwundet,
t Gefreiter Kühne , verwundet.
) Gefreiter Lüers II , verwundet,
; Gefreiter Saathoff , verwundet.
. Musketier Smit , verwundet,
i Musketier Winter, verwundet,
t Musketier Bornhorst, verwundet
, Musketier Brinker, verwundet.
- Vizefeldwebel Reil, verwundet,
i Musketier Tönges, verwundet.
! Musketier Dießen, verwundet.
! Res .-Gefreiter Küpker , verwundet,
i Res.-Gefreiter Hartmann , verwundet-
( Reservist Rabenberg, verwundet.
) Reservist Otte, verwundet.

Reservist Griep, verwundet,
l Reservist Sonnenberg, tot.
s Feldwebel Röder, tot.
. Musketier Pape , tot.
- Reservist Flerlage, tot.
j Gefreiter Metzger , verwundet.

Musketier Bornemann, verwundet.
Musketier Hempen, verwundet.

11 . Kompagnie.
Reservist Ahrens, tot.

! Musketier Meyer II , verwundet,
s Musketier v. Lienen, verwundet.
' Musketier Speckmann , verwundet.
' Res. - Gefreiter Nordbruch , verwundet,
x Res.-Gefreiter Müller VII , verwundet,
x Reservist Arkenberg , verwundet.
> Gefreiter Wehlau, tot.
i Gefreiter Warns , tot.
i Gefreiter Kruse I, verwundet.
H Musketier Wübbenhorst, verwundet,
j Musketier Dierßen, verwundet.
, Ernj . Müller II , tot.
j Unteroffizier der Res . Eske , verwundet.' Horn. -Gefreiter Moorkamp I , verwundet.
! Gefreiter Faftenau, verwundet.
- Musketier Höpken, verwürfet.
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Musketier Grotch verwundet.
Hariptmcmn v. Karlswitz, verwundÄ.
Fähnrich Muschner, tot.
Sergeant Gietemann , tot«
Unteroffizier Folkers, tot,
Musketier Clcmtzen , tot. '
Musketier Hinrichs II , tot.
Musketier Hühnert, tot.
Musketier Fink, tot.

'
Musketier Hobbie/ tot.

'
Musketier Meier III , tot.
Reservist Möller I, tot.
Reservist Punke, tot.
Unteroffizier Thieking, verwundet.
Musketier Behrens 1 , verwundet.
Musketier Bokeloh , verwundet.
Musketier Busse , verwundet. - !
Musketier Deutsch , verwundet.
Musketier Düser, verwundet.
Gefreiter Eikers II , verwundet.
Musketier Gehrels, verwundet.
Gefreiter Hinrichs I , verwundet.
Musketier Ricklefs , verwundet,
Musketier Wille, verwundet.
Musketier Hibbeler, verwundet.
Musketier Kampers, verwundet.
Musketier Münk, verwundet.
Musketier Moorkamp II , verwundet.
Einjähriger Meyer I , verwundet.
Einjähriger Müller III , verwundet.
Rest - Gefreiter Abel, verwundet.
Rest - Gefreiter Appelhoff, verwundet.
Rest - Gefreiter Beer, verwundet.
Rest -Gefreiter Bergmann , verwundet.
Rest -Gefreiter Diogmann, verwundet.
Rest -Gefreiter Horstmann II , verwundet.
Res .-Gefreiter Lohmüller, verwundet.
Nest-Gefreiter zur Mühlen, verwundet.
Rest -Gefreiter Scheewe, verwundet.
Res . - Gefreiter Steemanu , verwundet.
Res .- Gefreiter Thien, verwundet.
Res .- Gefreiter Tjaden, verwundet.
Musketier Voß , tot. '
Reservist Becker, tot.
Reservist Spiekermann , tot.
Musketier Böske , verwundet.
Reservist Müller V, verwundet.
Reservist Schulze, verwundet.
Musketier Einemann , verwundet.
Musketier Rottinghaus , verwundet.
Reservist Gebken , verwundet.
Res .- Gefreiter Jmihoff, verwundet.
Reservist Speckmann, verwundet.
Reservist Lammers , verwundet.
Reservist Knüppel II , verwundet.
Musketier Strenges , verwundet.
Feldwebel Tollner, tot.
Unteroffizier Luks, tot.
Musketier Müller IV , tot.
Musketier Qetken I , tot.
Reservist Meinen, tot.
Sergeant Dunges, verwundet.
Gefreiter Othe, verwundet.
Musketier Pisperjohanns , verwundet. '
Musketier Oetken III , verwundet.
Reservist Kammeher, verwundet.
Reservist Menring , verwundet.
Reservist Menke, verwundet.
Reservist Meyer IV , verwundet.
Reservist Meyer VI , verwundet.
Reservist Möhlenkamp, verwundet.
Reservist Puff , verwundet.
Vize - FeldwebelMeyer, tot.
Musketier Dsgniel, verwundet. '
Musketier Heye , verwundet.
Reservist Bruns I , verwundet,
illeservist Csrdes II , verwundet.
Musketier Ohlevking, verwundet.
Gefreiter Ricklefs , verwundet.
Unteroffizier Lüder, tot.
Unteroffizier Hurrelmann , verwundet.
Musketier Diekmann, verwundet.
Musketier Bennewitz, verwundet.
Reservist Uhlenberg, verwundet.
Vize -Feldwebeld. Res. Mehlhoop , verwundet.

Bekanntmachung.
Die hiesige Stadtkämmerei ist

wegen der großen Anzahl der
Kriegszahlungen am 16 . d . M.
für Einzahlungen geschlossen.

Rüstringen, den 12 . Okt . 1914.

Or . Lueken. (5106

Bekanntmachung.
Die nachstehenden Firmen sind

für die Ausführung von elektrischen
Hausinstallationenim Anschluß an
das städtische Elektrizitätswerk
Rüstringen zugelassen:
Backhaus , Rüstringen , Holter¬

mannstraße 48.
Beck , Rüskringen , Roonstraße 6.
Binarsch , Rüstringen, Börsenstr29
Blinker , Rüstr., Friederikenstr. 13.
Brandt , Rüstringen, Auguststr. 15.
Eden , Rüstringen, Börsenstr. 12.
Elektrizitätswerk Rüstringen, Olde-

oogestratze 3.
Harms, Wilhelmsh., Marktstr. 13.
Kuhlmann, Wilhelmshaven, Am

Bismarcksplatz.
Kutschka, Rüstr. , Bismarckstr. 28.
Siemens - Schuckert - Werke , Wil¬

helmshaven, Viktoriastraße 76.
Schuhfuß, Rüstringen,Mitscherlich¬

straße 16.
Thade» , Rüstringen, Schulstr. 30.
Weinreich , Rüstr., Ulmenstr. 38.
Zahn, Rüstringen, Müllerstr. 83.

Rüstringen, 30 . Mai 1914.
Betriebsamt s2270

- er Stadt Rüstringen.

Offene Stellen SLellensuchende
4 Laufburschen

20 Arbeiter , 3 Bäcker
3 Fensterputzer
2 Schmiedelehrlinge
2 Schneider
4 Depotarbeiter

10 Stund enfrauen
2 Kunstschlosser, 6 Maurer
4 Tischler
2 Laufbnrschen für Stadtmag.

1 Maschinenbauer
2 Autoführer
3 Schmiedegesette»
3 Waschfrauen

Mellumstraße u . Mmenstratze.

Mittwoch : Rotkohlmit Schwfleisch.

!2 . Kompagnie . ^
Leutnant d. Rest Lohse, tot.
Leutnant v. Peutz , verwundet.
Reservist Böse H , tot.
Musketier Kramme , verwundet.
Musketier Schmertmaun , verwundet.
Musketier v. Bossen , verwundet.
Reservist Watzmann, verwundet.
VizefeldwebelKrüger, tot.
Musketier Windhorst, tot.
Gefreiter d. Res. Reiners, tot.
Musketier Kühnen, verwundet.
Musketier Zilliva, verwundet.
Musketier Hemme, verwundet.
Musketier Willen , verwundet.
VizefeldwebelLindemann, verwundet.
Unteroffizier d . Res. Oeltjenbruns, verwundet.
Gefreiter d. Res. de Vries, verwundet.
Reservist Böse I , verwundet.
Reservist Birkholz, verwundet.
Reservist Seeberg, verwundet.
Reservist Kirchmeyer, verwundet. . . .
Reservist Stöver , verwundet. , Lf
Einj .-Gefreiter Bruns II , tot. f .
Musketier Strahlmann , verwundet. '
Musketier Levy , verwundet.
Musketier Einhaus , verwundet.
Musketier Beckmann , tot.
Gefreiter d . Res. Plate , verwundet.
Gefreiter Eiters , verwundet.
Musketier Tönnies , verwundet.
Musketier Dwarloh, tot.
Reservist Külling, tot.
Einj .-Unteroffizier Mannheimer, tot.
Musketier Schoone, verwundet.
Musketier Freese II , verwundet.
Musketier Lauenroth, verwundet.
Musketier Kassebohm , verwundet.
Musketier Graalss , verwundet.
Musketier Stveloh, verwundet.
Musketier Teemann , verwundet.
Musketier Thölen, verwundet.
Musketier Große, verwundet.
Musketier Paradies , verwundet.
Musketier Küter, verwundet.
Unteroffizier Hellwig, verwundet.
Unteroffizier Fischer, verwundet.
Unteroffizier Otto , verwundet.
Gefreiter d . Res. Schellstede , verwundet.
Gefreiter d. Res. Reinecke, verwundet.
Gefreiter d. Res. Achtermann, verwundet.
Gefreiter d. Res. Mersch , verwundet.
Gefreiter d. Res. Klages, verwundet.
Tambour Lücken, verwundet.
Reservist Voigt, verwundet.
Reservist Hüninghake, verwundet.
Reservist Dirs , verwundet.
Reservist Köhler, verwundet.
Reservist Cordes, verwundet.
Reservist Bischofs II , tot.
Einj .-Unteroffizier Bruns , verwundet.
Musketier Bremer , verwundet.
Musketier Herrbach, verwundet.
Musketier Klopp , verwundet.
Musketier Toben, verwundet.
Musketier Otten , verwundet.
Musketier Wübbeling, verwundet.
Reservist Bocklage , verwundet.
Reservist Fleischer, verwundet.
Reservist Sommer , verwundet.
Reservist Vagelpohl, tot.
Musketier Brüggemann , verwundet«
Musketier Denker I , verwundet.
Musketier Haßmann , verwundet.
Musketier Hobbie , verwundet.
Musketier Lehmkuhl, verwundet.
Musketier Menke I , verwundet.
Musketier Meyer III , verwundet.
Musketier Rüscher, verwundet.
Musketier Schulte, verwundet.
Musketier Tölken, verwundet.
Musketier Wolkwitz , verwundet.
Musketier Käthler, verwundet.
Reservist Abrahams, verwundet.
Reservist Körte, verwundet.
Reservist Lamken, verwundet.

Miss

Wilhelmshav . Straße 63 (Rathaus ). Feruspr . VS u . 1163.
Geöffnet von 9 bis 12 Uhr vorm , und von 4 bis 6 ' /, Uhr nachm,

(außer Sonnabends nachmittags).

MMlMk -
die die Anfertigung von feldgrauen Uniformen , haupt¬
sächlich Waffenröcken , übernehmen wollen , wollen sich
umgehend melden.

. SrkkrukilM
Wilhelmshnvrn-Rüstringen.
Zum sofortigen Antritt ein

durchaus tüchtiger

Sürogehilse
gesucht. Schriftliche Bewerbungen
bis zum 15. Oktober d . I . an den
Vorsitzenden der Kasse erbeten.

Der Vorstand.
Wilh. Götte, Vorsitzender . (5098

Wiise BttWchr.
E. Schneider , Wilhelmshauen,

Oldenburger Straße 3 . (5109

können auf unbestimmte Zeit während der Dauer des
Krieges eingestellt werden. Bevorzugt auf Waffenröcke
und Mäntel eingearbeitete. Bekleidungenmt.

8t« Nt» MW«
für den Vormiltag oder ganzen
Tag bei gutem Lohn gesucht.
5112j Heppenser Batterie 14, p. r.

gegenüber dein Observatorium.

Kellermeister
für Mineralwasser- und Teekoch¬
anlage sofort gesucht. Nur fleißige
arbeitsameLeute wollensich melden
S108j Wohlfahrtsverein.

s Reservist Mandalka, verwundet.
Reservist Ricklefs , verwundet.
Reservist Bosemeher , verwundet.
Reservist Schoon , verwundet.
Reservist Schuster , verwundet.
Reservist Baumhake , tot.
Reservi t Freese , tot.
Unteroffizier Ä. Res . Vocke, tot.
Musketier Vogel , verwundet.
Musketier Gerdes, verwundet.
Unteroffizier Hildebrandt, verwundet.
Unteroffizier Hilmers, verwundet.
Unteroffizier Lippert, verwundet.
Unteroffizier d. Res . Wieburg, verwundet.
ReservistSalomon, verwundet.
Reservist Reifing, verwundet.
Reservist Rieken , verwundet.
Reservist Brüning, verwundet.
Musketier Kloppenburg , verwundet.
Musketier Buschmann , verwundet,
Musketier Niemann, verwundet, >
Musketier Blohm , verwundet.
Musketier Gasser , verwundet.
Gefreiter d. Res . Dreher, verwundet.
Reservist Sekira, tot.

Maschinengewehr -Kompagnie.
Hauptmaun Haß, tot.
Leutnant Fvhr. v . Massenbach , verwundet.
Leutnant Specht , verwundet.
Leutnant d. Res . Dietze , verwundet.
Einj . -Unteroffizier August Asseher, Oldenburg, verwundet.
Einj . -UnteroffizierW . Vogelfang, Sürwürderdeich, verwundet.
Gefreiter d. Res . Adalbert Plswa, Parzhnow, verwundet.
Gefreiter d. Res . Felix Gerth, Lohma -Schmöllen , verwundet.
Fahrer Bernhard Fasting, Brake , verwundet.
Musketier Hugo Reimers, Kl .-Feddevwarden , verwundet.
Musketier Karl Müller, Oberhammelwarden, tot.
Musketier Robert Reil, Oldenburg, verwundet.
Fahrer d. Res . Georg Segger, Jaderaußendeich, tot.
Musketier Friedrich Duwenhorst, Bürgerfelde, verwundet.
Fahrer Dietrich Ommen, WüppelserAltendeich , verwundet.
Musketier Georg Heinrich Siemermann , Nordloh, verwundet.
Vizefeldwebel Heinrich Meyer, Westerstederfeld , verwundet.
Gefreiter d. Res . Hermann Ehlers, Eckwarden , verwundet.
Reservist Christoph Rohlfs I, Carolinensiel, verwundet.
Musketier Johann Middendorf, Ipwegermoor, verwundet.
Einj .-Unteroffizier Ps . Spangemacher, Rarsfeld, verwundet.
Reservist Georg Poppe, Weldeshausen, verwundet.
Sergeant Wilhelm Hinrichs, Eversten , verwundet.
Unteroffizier Bernhard Smit , Oldenburg, verwundet.
Gefreiter Willy Lange, Elsfleth, verwundet.
Musketier Andreas Brinker, Osternbuvg, verwundet.
Musketier Joseph Dureck , Rüst rin gen, tot.
Musketier Johann Ellinghausen, Rethorn, verwundet.
Musketier Friedrich Rohlfs, Schulenberg, verwundet.
Musketier Emil Wierichs, Elsfleth, verwundet.
Reservist Johann Bnckrens , Jeyern (Bayern) , tot.
Reservist August Köster , Warfleth, tot.
Reservist Heinrich Pals , Weener, verwundet.
Reservist Ulrich Reiners, Altgarmssiel, verwundet.
Reservist Dietrich Sprsen , Schockumerdeich , tot.
Reservist H . Zwick, Steinhaufen , verwundet.
Gefreiter d. Res . Heinr. Gerh. Christian Bädeker, Süderfeld, verw.
Musketier Georg Mittwollen, Petersfehn, verwundet.
Musketier Bernhard Thielemeher, Varel, verwundet.
Reservist Heinrich Peters , Nordenham, verwundet.
Gefreiter d. Res . Johann Christel Hasselbach , Frieschenmoor, verw.

Briefkaste«
(Anonyme Anfragen werden nicht beantwortet.)

H. H >, Einswarden. Die Sächsischen Landesbanknoten sind
nur im Königreich Sachsen gesetzliches Zahlungsmittel, keine Reichs¬
oder Landeskasse in den übrigen Bundesstaaten erkennt sie als
Zahlungsmittel an. Das wird'

Ihnen überall gesagt werden, wo
sie mit sächsischen, bayrischen oder württembergischenLandesbank,
noten im übrigen Reiche hinkommen . Es ist das durchaus nichts
außerordentliches. Die Umwechselung geschieht aber allgemein
gegen Erstattung einer geringen Gebühr bei jeder Bank. Sollte
eine solche dort nicht vorhanden sein, senden Sie den Schein an die
Dresdener Bank , wo die Umwechselung in Reichswährung jederzeit
geschieht.

W. , Einswarden. Es ist schon wiederholt bekannt gemacht
worden, daß die Frauen, deren Männer im Kriege sind , das
Blatt für den Bringerlohn geliefert erhalten sollen.

Gesucht auf sofort
eine Frau für leichte

Lagerarbeiten.
8111j Wilh . Stehr , Peterstr . 16.

Migtt ßuMklltt
(stadtkundig und Radfahrer) vei
gutem Lohn für dauernd g s» m

L * «rrrz LMtzl
3113) V>s » ,n »ckplatz.

wirjuchen
zur Aushilfe einig

Nttklinfkliuillit
l' is Weihnachten . (5102

Gebe. Friiukel
Marktstraße » . Gökcrstratze

klivK. 6wu . wit bssobr . Hs -Itxü.

Gesucht
ei» »WM. MW «.
Wilh . Albers , Wilhelmshaven,

Alte Straße 14 (509l

Gesucht auf sofort
MOemWeM- MM.
Zu erst, in der Erp . d . Bl . (5114

Schickt ante

LMM
Ist täAlieb Asöktusb 10 bis
1 Hbr vorm ., von 4 bis 6 Ilkr
vaebm ., nass . Lovvabevcks vaebm
VlinlLAvn wsrcksn mit 4ti? r « r

vorerst.
il» «r Vorstuinl

Uovbbau,k »asokinen
bau , Tisglsrsvbule

Üsirersviiul«.

Frmieu Z
zum Flaschensoülen und Abziehen ;
von Mineralwasser und Tee auf
sofort gesucht. Wohlsahrtsverein.

nach ins Felo.
l Elektr . Militärlampen

Taschenlampen
Fahrradlampen (
Ersatzbatterie !«
Glühbirne «»

mverläjsig , hohe Brenn¬
dauer.

vorm. llö^srsbLek
66 Bismarckstratze 66

Ecke GökersIratze.
M Fernruf 65 >. (5110

LI «cn asobuls.
LsAivu Illuäs Olitkr
Vorrmtsrr . Lut . Oirt.
Satrrwgsn üastsvt 'r.

(32

! (auvb Kar>28 Dinriob-
tuvZsv Icautb (5013(

Osrlisrcl lsnsssn , Wilbslmsbaven,
(ZusrstraWS 2.

Hilia ! Expedition
für Oiternbnrg.

" chnlstratze.
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